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Bromberg, Freitag den 29. April 


Nr. 97. a 
China und die Eowjet Union. 


Von Axel Schmidt. 


Erſt ſeit der Tagung der Sowjet⸗Union hat man er⸗ 
fahren, daß innerhalb des leitenden Kreiſes in Moskau 
wei Strömungen herrſchen. Bucharin und 
Radek wollen mit allen Mitteln möglichſt ſchnell das reine 
Sowjet⸗Syſtem auch in China eingeführt ſehen, während 
Stalin und Rykow ſich dahin ausſprechen, daß China 
für eine prpletariſche Revolution noch nicht reif ſei. Trotz⸗ 
dem kreten (auch fie für eine Unterſtützung der chineſiſchen 
Revolution ein, da dieſe einen ſchweren Schlag gegen den 
„weißen“ Kapitalismus bedeutet. Das Abſchwenken des 
Generals Iſchangkaiſchek ins gemäßigte Lager zeigt, wie 
recht dieſe Gruppe mit ihrer Auffaſſung hat. Die Debatten 
der Provinzvertreter ergaben aber noch etwas anderes. 
Sie alle, ob Kommuniſten oder ſogenaunte Parteiloſe, 
ſprachen ſich mit größter Energie für eine friedliche 
Politik aus. Sie beſchworen die Regierung ihre fried⸗ 


liche Haltung nicht aufzugeben und lobten die ruhigen Aus⸗ 
Bee: des Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare 
Rykow. 


dar Bevölkerung in Sowjetrußland von den chineſiſchen 
ren, gänzlich unintereſſiert geblieben is A die 
China in nicht ge n zu ſein. Auf einer 


rregung en 

Beſprechung der Roten Kommandeure iſt es zu lebhaften 
Auseinanderſetzungen gekommen. General Tuchatſche w⸗ 
ſti der bis vor kurzem der Organiſator der Armee des 
Ehriſtlichen Generals Feng war. wurde mit Fragen über⸗ 
ſchüttet. Vielfach wurde die Anſicht vertreten, daß Sowjet⸗ 
truppen der Regierung in Nangking zu Hilfe geſandt wer⸗ 
den müßten, oder daß man es wenigſtens ſowjetruſſiſchen 
Offizieren geſtatten müſſe, in die Reihen der chineſiſchen 
Revolutions⸗Armee einzutreten. General Tuchatſchewſki 
erwiderte darauf, daß die Rote Armee nicht nervös gemacht 
werden dürfe. Es könne ſonſt die Gefahr beſtehen, daß ſie 
Provokationen nicht ſtandhalten würde. Die Somjetregie⸗ 
rung verfolge angeſpannt die Entwicklung der Eretaniffe 
und beachte ſorgfältia den Pulsſchlag des politiſchen Lebens 
in China. Sobald der richtige Augenblick gekommen 
ſei, werde ſie die geeigneten Maßnahmen treffen. Noch aber 

ſei dieſer Augenblick nicht da. > 
Diefe Worte 
nicht bejänftiat. 
noch verſtärkt, die beſagte, daß die dortige Abteilung der 
III. Internationale ihren Sitz nach Ir kufſt, alſo von der 
Küſte weiter ins Innere des Landes verlegt habe. 
Vorſichtsmaßnahme wird mit der Bildung eines neuen 
Kabinetts in Japan in Zuſammenhang gebracht. 
Das Miniſterium Tanaka gilt in Moskau als ein ſcharfer 
Gegner des Bolſchewismus. Aber man hofft, daß die 
ſchwere Finanzkriſe, in die Japan geraten iſt, das neue 
Kabinett fürs erſte davon abhalten wird, gar zu aktiv in 
die chineſiſche Politik einzugreifen. Die 
oskaus dürfte weſentlich von dem Bericht des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Generals Galent abhängen, der bis zum 
Syſtemwechſel Tſchangkeiſcheks Inſtruktor bei der Kanton⸗ 
Armee war. Ihm gelang es trotz des Haftbefehls nach 
Sibirien zu entkommen. Wie es heißt, ſoll Galent nach 


haben die im Heere herrſchende Erregung 


der Berichterſtattung in Moskau für einen hohen militäri⸗ 1 


ſchen Poſten in Sibirien auserſehen ſein. 


Stalin und Rukow ſcheinen durchaus gewillt, es nicht 


mit China zum Bruch kommen zu laſſen. Sonſt hätte 


Rykow nämlich in ſeinem ausführlichen Referat die Vor⸗ 


kommniſſe auf der ruſſiſchen Botſchaft in Peking nicht jo 
flüchtig mit dem Hinweis geſtreift, er habe darüber bereits 
auf der großruſſiſchen Sowfet⸗Tagung das Nötige geſagt. 

Bisher iſt die frühere Oppoſition Sinowjew, Ka⸗ 


menew und Trotzki noch gar nicht e Es 


hat kaum den Anſchein, als ob ſie noch eine Rolle ſpielen 
wird. Kamenew ſitzt als Botſchafter in Rom, Trotzki ſoll ſich 
mit Stalin ausgeſöhnt haben, und Sinowjew hat ſelbſt in 
Petersburg, der früheren Hochburg ſeiner Anhänger, ſtark 
an Einfluß verloren. Nach den Telegrammen zu urteilen, 
iſt von den Rednern nach Rykow faſt niemand näher auf die 
außenpolitiſchen Probleme eingegangen. Alle haben ſich 
mehr oder weniger mit den wirtſchaftlichen Nöten be⸗ 
faßt. Freilich, bei der großartigen Regie, mit der die Bol⸗ 
ſchewiſten ihre öffentlichen Tagungen zu inszenieren pflegen. 
ſickert oft erſt nach Wochen durch, was ſich für Käm K unter 
den Führern hinter verſchloſſenen Türen abgeſpielt haben. 


Aber auch die vielen und lauten Klagen der Arbeiter und 


Bauernvertreter dürfen nicht überſchätzt werden. Es iſt be 
währte Moskauer Taktik, in den erſten Tagen die Klagen 
der Bevölkerung laut werden zu laſſen, um dann zum Schluß 
um ſo bequemer mit vorbereiteten Reſolutivnen den großen 
Fortſchritt in wirtſchaftlicher Beziehung feſtzuſtellen. Auch 
Nesmal wird das nicht anders ſein. Mag der Arbeiter aus 
Twer noch ſo recht. mit ſeiner Mahnung haben: „Genoſſe 
Rykow hat gut reden über große politiſche Fragen, er ver⸗ 
aißt dabei doch die Reparatur der Dächer. Ich aber ſage euch, 
das geht nicht mehr, ſonſt geht uns noch unſere letzte Schule 
und unſer letztes Krankenhaus verloren.“ 
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die pazifiſtiſche Politit Rußlands. 


Moskau, 27. April. PAT. Im Anſchluß an die im letz⸗ 
ten Rätekongreß gefaßten Reſolutionen betonen die „Is⸗ 
weſtja“, daß der Rätekongreß bei der verwickelten inter⸗ 
nationalen Situation ein ſehr einflußreicher Faktor zur Er⸗ 
haltung des Friedens und des Gleichgewichts geweſen iſt. 
Die Bedeutung der pazifiſtiſchen Politik iſt in dem Regie⸗ 
rungsbericht ſowie in der ganzen Tätigkeit des Kongreſſes 
deutlich zum Ausdruck gekommen. In den Tagen des Wirr⸗ 


warrs, der in der Intervention der Mächte in China, in der 


Überrumpelung des Gebäudes der ſowjetruſſiſchen Botſchaft 
in Peking und in der Erſchießung der Arbeiter in Schanghai 
offen in die Erſcheinung trat, vernahm man von der Tri⸗ 
büne des jomjetruffiichen Kongreſſes lediglich Stimmen 
der Vernunft und des Pazifismus. Die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Regierung hat in der Perſon Rykows vor der 
drohenden Gefahr gewarnt, indem ſie den anderen Staaten 
die Mittel wies, die darauf abzielen, den Ausbruch eines 
neuen Weltkrieges unmöglich zu machen. a 


Die komplizierte Lage in China. 

Schanghai, 28. April. Pa T. Die internationale Lage 
kompliziert ſich infolge der Erklärung des Präſidenten 
Coolidge, nach welcher eine gemeinſame Aktion der 
Mächte wenig wahrſcheialich geworden iſt. In europäiſchen 
Kreiſen iſt man der Meinung, daß die Reſerve der Vereinig⸗ 
ten Staaten als Wirkung nur die Tatſache haben kann, daß 
ſie jegliches energiſches Auftreten der Mächte unmöglich 
macht, dagegen gewiſſe Entſcheidungen von ſeiten Englands, 
ohne daß dieſes ſich nach den anderen Mächten umſieht, be⸗ 
ſchleunigt. Dies iſt um ſo wahrſcheinlicher, als die Ru e 
in den Konzeſſionen herrſcht, die Verfügung über die in 
Schanghai verſammelten Milſtärkräfte geſtattet. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Regierung in Nanking 
und Sunſchuangfang haben keine poſitiven Ergebniſſe gezei⸗ 
tigt. Es iſt vorgeſehen, die Kriegshandlungen erneut auf⸗ 
zunehmen. Die Poſition Tſchangkaiſcheks wird immer be⸗ 
drohlicher, da von einer Seite die Truppen der Regierung 
in Hankau gegen ihn die Offerfive begonnen haben, von der 


Nur sarmee. die ſich in Pukan feſt⸗ 
eee e l 


Tſchangkaiſchek gegen England. 
London. 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Tſchang⸗ 
kaiſchek fordert in einem Manifeſt das Re Volk 
5 anhſien im 
Vorjahre auf, nicht nur die Militariſen, ſondern auch die 
Imperialiſten zu ſtürzen, von denen die Englän⸗ 


der die Schlimmſten ſeien. 


Generalſtreik in Japan. 


Tokio, 27. April. Infolge der andauernden Konkurſe 
ſtellt ſich die Finanzlage Japans geradezu verzweifelt 
dar. Der angekündigte Generalſtreik iſt ausgebrochen. 
Die Hilfsaktion der Regierung hat ſich bis jetzt als wir⸗ 
kungslos gezeigt. Einige Banken ſind wieder eröffnet wor⸗ 
den, dagegen ſind die Börſen geſchloſſen. Die japaniſchen 
1 geben bekannt daß ſie bereit ſeien, Privat⸗ 
banken Subſidien und Anleihen zu gewähren. ö 


Entspannung zwischen gtalien und 
A Fugoflawien?s 


London, 27. April. Pa T. Während des Beſuchs, den 
der neue italieniſche Botſchafter in London Ordonarv 
dem Außenminiſter Chamberlain abſtattete, ſoll der 
Botſchafter im Namen Muſſolinis die Verſicherung abge⸗ 
geben haben, daß die italieniſche Regierung alles daran 
ſetzen werde, um auf dem Wege direkter Verhandlungen zu 
einer Verſtändigung mit Jugoſlawien zu gelangen. Der 
Botſchafter ſoll auch darauf hingewieſen haben, daß Muſſo⸗ 
lini den jugoſlawiſchen Geſandten in Rom Ratitſch emp⸗ 
fangen habe, was als Beginn direkter Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Italien und Jugoflawien angeſehen 


Polen als — Ballanſtaat. 
Eine wenig geſchickte Zweckmeldung. 


Prag, 28. April. (Nowiny Ludrwe.) In hieſigen poli- 
tiſchen Kreiſen wird die Frage einer polniſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Annäherung auf Grund der neuen Situation 
kan lebhaft beſprochen, die ſich durch die 
aggreſſive Politik Italiens herausgebildet hat. Die Abſage 
der Reiſe des ungariſchen Miniſterpräſidenten nach War⸗ 
ſchau ſowie die lebhafte informatoriſche Aktion der diplo⸗ 
matiſchen Vertreter Polens in den Balkanſtaaten und im 


Nahen Oſten ſind nach der Meinung tſchechiſcher Politiker 
bezeichnende Erſcheinungen für die Aktivität der polniſchen 


Politik, welche die Befriedung der Balkanvölker durch die 
Bildung eines großen Blocks der Balkanſtaaten 
anſtrebt. An dieſem Block würde ſich 
ragendem Maße beteiligen.“ A} Hr 

Die tſchechiſchen Politiker befürchten, daß die Kom⸗ 
promittierung der Kleinen Entente, die es nicht verſtanden 


bat, deu erſten kräftigen Hieb der italieniſchen Diplomatie 
zu parieren, es Polen geſtatten werde, jeine Konzeptionen 
auf dem Balkan auch ohne Beteiligung der Tſchechoſlowakei 

einen 
dominierenden Einfluß auf dem Balkan hat, könnte leicht (?? 


zu realiſieren. Die Tſchechoſlowakei, die bis jetzt 


zu einer zweitklaſſigen Rolle herabgedrückt werden. Aus 
dieſem Grunde appellieren nüchterne Prager und ſlowakiſche 
Politiker an die Regierung, das Verhältnis zu Polen einer 
Reviſion zu unterziehen und aus der tſchechiſchen Politik 


No 


einem weißen, 


Polen in hervor⸗ 


927. 
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alle jene Faktoren zu beſeitigen, die eine kühle Gleich⸗ 
gültigkeit Warſchaus gegenüber Prag hervorrufen. f 
Dieſer Appell findet ein Echo in den Stimmen der 
tſchechiſchen Preſſe, die von der Regierung fordert, die uk ra i⸗ 
niſche Emigration, die auf dem Gebiet Karpathen⸗ 
rußlands politiſche und Kampforganifationen bildet, die ſich 
gegen Polen richten, nicht mehr zu dulden. Hauptgegner 
einer polniſch⸗tſchechiſchen Annäherung iſt Miniſter Beneſch. 
Bi 7% ® RE Er . 1 4 
Jriedliche Klänge aus Belgrad. f 
Berlin, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der jugo⸗ 
ſlawiſche Außenminiſter Mavinkowitſch trat in einer 
Unterredung mit Preſſevertretern für eine offene Auß- 
ſprache mit Rom ein, die eine wirkliche dauerhafte 
Entſpannung bringen würde. — Auf eine Anfrage der 
Londoner Regierung antwortete Muſſolini in bezug auf 


das Verhältnis Italiens zu Jugoſlawien: eine Mitteilung 


des jugoſlawiſchen Geſandten würde in ſehr freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſte aufgenommen werden. Eine 
erneute Erwägung des Vertrages von Tirana käme nicht in 
Frage, da er in keiner Weiſe gegen andere Staaten ge⸗ 
richtet ſei. 5 Er 

Der jugoflawiſche Außenminiſter 
Artikel in der „Prawda“ für 
und Schiedsvertrag mit Deutſchland aus. 


ſprach ſich in einem 


3 ‚Im itertwintel Europas. 
eine bs 10 e 306 Ben. 


Von Henry Collis. ; 


Der klaſſiſche Arm des Mittelmeeres, die blaue Adria 
trennt zwei Welten. Aber auf beiden Seiten macht ſich eine 
neue Energie bemerkbar, und es iſt nur der Charakter des 
Landes und der Bewohner, daß blbanien wie ein Dorn 
in der Flanke des unruhigen Balran wirkt. Der Führer 
dieſes Landes, der Präſident 5 
Achmed Zogu Bey, mit 31 Jahren dazu berufen, das 
Geſchick des Landes klug zwiſchen der Politik der großen 
Nachbarn hindurch zu ſteuern. . 

Achmed Zogu ſtammt aus einer alten Führerfamilie, 
aus dem Stamm der „Mati“, der in den Bergen, faſt un⸗ 
erreichbar, ein Volk im Volke bildet. Das Milizkorps, die 
Leibgarde des Präſidenten, rekrutiert ſich nur aus dieſen 


malerijchen, romantiſchen Geſellen, aus 3000 der Beſten und 


Tapferſten. Mit dem ſchwarzen Cape über der weißen 
Uniform vergegenwärtigen ſie die Vergangenheit, auf der 
der moderne Staat emporwachſen ſoll. Man hat bei einem 
erſten Anblick ſofort den Eindruck: dieſe Leute find unbe⸗ 
dingt zuverläſſig. Tatſächlich iſt auch ihre Anzahl auf 3000 
beſchränkt. Vielleicht werden ſie noch einmal eine Königs⸗ 
wache werden, — wer weiß! — Albanien iſt ein Land, das 
d ſeines eigenen Willens bewußt wird, das merkt, wie es 
as Schwergewichtszentrum Europas geworden iſt. 

Das graue Haus in Tirana. Ein uniformierter 
Sekretär führt mich über eine einfache Holztreppe, die mit 
einem Streifen roten Tuches belegt iſt, nach oben. Nach 
einer kurzen Anmeldung trete ich in das „blaue“ 8 
des Präſidenten. Es macht einen orientaliſchen Eindruck. 
Die Wände ſind mit türkiſchen Teppichen behängt. An der 
Wand ein großes Gemälde des Präſidenten mit ſämtlichen 
Jnſignien ſeiner Würde. Hinter einem im Gegenſatz hierzu 
echt nüchtern ausſehenden Schreibtiſch erhebt ſich Achmed 
Zogu Bey und begrüßt mich mit der Ruhe und Sachlichkeit 
eines modernen Geſchäftsmannes. Er iſt in Zivil, mit 
weichen Kragen, Seidenſocken, braunen 
Halbſchuhen und einem hübſch drapierten ſeidenen Taſchen⸗ 
tuch in der linken Bruſttaſche des Jacketts. Er iſt ſehr höflich 
und ſehr ernſt. Nur ſehr wenig erinnern die Angen an den 
Orientalen, ſeine Manieren ſind gewandt und ohne jegliche 
Poſe, und doch verbirgt ſich unter der Maske der Ruhe eine 
leichte Nervoſität, die ihn, wie ich ſpäter hörte, bei einem 
Interviem ſtets befällt. Er vermeidet es, über Politik zu 
ſprechen. Und doch hat faſt jeder Geſprächsſtoff Berührungs⸗ 
punkte mit der Politik in dieſem Lande, das wie kein an⸗ 
deres mit Politik durchtränkt iſt. 8 75 7 

Wir ſprechen zunächſt von den Familien verhält⸗ 
niſſen des Präſidenten. Vier ſeiner Schweſtern mußte 
er verheiratet wiſſen, ehe er daran denken konnte, ſich ſelbſt 
zu verloben. Seine Braut iſt die reiche Erbin des Bey 
von Elbaſſan, die er ſelbſt, nach mohammedaniſchem 
Brauch, noch nie geſehen hat. Zwei Drittel der Bevölke⸗ 
rung ſind wie der Präſident gute Mohammedauer. Achmed 


Zogu hielt eine kleine Lobrede auf Deutſchland und 


kam dann auch auf die Zukunftshoffnungen Al⸗ 
banfens zu ſprechen. Wie ungewiß auch die Gegenwart, 
ſo ſeien die Keime für eine gute Entwicklung gelegt, für 


ein Aufblühen des Handels und vor allen Dingen für eine \ 


intenſive Entwicklung der Landwirtſchaft. Ey träumt den 
Traum Albaniens, den Traum einer geſicherten politiſchen 
Zukunft, einer Selbständigkeit ohne Verkräge, die anderen 
Staaten die Macht in die Hand geben, das geliebte Land als 
Figur im Spiel ihrer eigenen Politik zu verwenden. 
ſpricht von Durazzo, dem ausgezeichneten Hafen, von 


Straßen, die er durch das Land ziehen will und die ga 
pflaſtert ſein ſollen, von Schulen, von Muſterfarmen, vom 
Handel und Gewerbefleiß der Albaner, von dem gewünſch⸗ 


einen Freundſchafts⸗ 


des Staates Albanien iſt 
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ten Kontakt mit der Außenwelt, der bisher nicht oder nur 
ſehr unvollkommen beſtand, vom Anſchluß an den Weltver⸗ 
kehr und den Welthandel. Er ſpricht davon, wie alles ſich 
ändern wird, wenn erſt die politiſche Ruhe geſichert ſei. Nur 
Kruja, fein Krufa, dürfe ſich nicht ändern, die Zitadelle 
von Skanderbey, die Hochburg ſeines Stammes, der Mati, 
des Bergvolkes. Von Kruja ſpricht er mit Liebe und Ver⸗ 
ehrung, wie von einem Wallfahrtsort, von ſeinen engen 
Gaſſen, den Bazaren, den gebogenen türkiſchen Dächern und 
von der großartigen Ausſicht, die man habe bis hinunter zur 
Adria. Er ſpricht davon, wie wenige Albanien kennen, wie 
ungerecht es ſei, von der Unſicherheit in den Bergen zu 
reden, wie gern Albanien Touriſten aufnehmen würde. 
Nur die großen Vorurteile müßten verſchwinden. Das Land 
biete alles, Hochgebirge und reiche Ebenen, ſüdlichen Strand 
und bergiges Land, nicht zu vergeſſen die maleriſchen Trach⸗ 
ten der Bewohner. Vor allen Dingen ſei Albanien wie 
Fu ein zweites Land für den Winterfport wie ge- 
affen. 
Albanien iſt kein induſtrielles Land, ſondern ſtützt ſich 
in der Hauptſache auf die landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukte. Was Achmed ſehr am Herzen liegt, iſt die Einrichtung 
‚eines allgemeinen Schulzwanges. Damit hat es 
allerdings noch gute Bes, denn bislang gibt es leider noch 
bis zu 80 Prozent Analphabeten im Land. Aber 
Achmed Zogu geht mit Feuereifer an die Arbeit. Wie er 
mit dem bisherigen Syſtem ſchon ziemlich gebrochen hat, 
nach dem jeder Albaner ſein eigener Poliziſt war und jeder 
Erwachſene ſich zum Tragen einer Waffe verpflichtet fühlte, 
ſo hofft er auch in kurzer Zeit den Widerſtand gegen die 
Schule mit Güte und, wo es not tut, mit Gewalt zu brechen. 
Schon jetzt iſt eine andere Anſicht über die Bedeutung und 
den Zweck einer Regierung in die Gedankenwelt der Albaner 
eingekehrt. Es iſt nicht mehr oberſte und ehrenvollſte Pflicht 
eines jeden einzelnen, die Regierung zu bekämpfen und auf 
keinen Fall Steuern zu zahlen. Und wer dennoch glaubt, 
aus der allgemeinen politiſchen Unruhe Nutzen zu ziehen, 
oder wer aus Beruf und politiſcher Neigung die Ruhe des 
Landes zu ſtören verſucht, wird die Zahl der über 600 ꝓo⸗ 
litiſchen Gefangenen vermehren, die in Skutari in 
ſtrengſter Abgeſchloſſenheit dem ſich entwickelnden Lande 
ferngehalten werden 


der Danzig⸗polniſche Zollvertrag 
ratifiziert. 


Jn der letzten Nummer des „Dziennik Uſtam“ iſt 
eine Verordnung des Staatspräſidenten über den Danzig⸗ 
polniſchen Zollvertrag erſchienen, in der es heißt: 

„Das zwiſchen Polen und der Freien Stadt Danzig ab⸗ 
geſchloſſene Abkommen über die Feſtſetzung des 
Verteilungsplans der Zolleinnahmen für die 
Zeit vom 1. September 1926 bis zum 31. Auguſt 1928, unter⸗ 
zeichnet in Genf am 20. September 1926, wird beſtätigt. Die 
„ tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 

raft.“ 


Damit iſt eine der weſentlichſten Bedingungen erfüllt, 
die an die Empfehlung der Danziger Anleihe durch den 
Völkerbund geknüpft wurden. 


Europas Nieſenverſchuldung. 


Bei einem Frühſtück im Bond⸗Klub erklärte Sir George 
Paiſh, Europa nähere ſich dem finanziellen Zu⸗ 
ſammenbruch. Eine Abhilfe hierfür gebe es nur in der 
Streichung der Schulden, in der Niederſchla⸗ 
gung der dentſchen Entſchädigungsverpflich⸗ 
tungen, im Bau von Eiſenbahnen in unentwickelten Läu⸗ 
dern und in der Förderung des Warenaustauſches zwiſchen 
Europa und den Vereinigten Staaten. Die Welt jet ſich 
nicht völlig bewußt, daß Europa aus einem Großglänbiger 
ein Großſchuldner geworden ſei. Der Krieg habe für 
Europa einen jährlichen Einkommenverluſt von 1200 Mil⸗ 
lionen Dollar bedentet. Das Einkommen aus Anlagen im 

Auslande ſei fait verſchwunden, während die Notwendige 
keiten des Materialbezuges aus dem Auslande geſtiegen 
ſeien. Das Ausland dagegen erſchwere den Bezug enro⸗ 
päiſcher Erzengniſſe. . ; 


Die Staatsschulden Polens. 


Warſchau, 28. April. Bei den Ausſichten einer neuen 
Anleihe für Polen wird zweifellos die Zuſammenſtellung 
der bisherigen Staatsſchulden intereſſieren, die insgeſamt 
3 572 095317 Zloty betragen. Hiervon entfielen am 31. De⸗ 
ember 1926 auf die Auslandsſchulden 3274 909 317 
Ztoty, auf die inneren Schulden 219186000 3 Von 
den Auslandsſchulden entfallen auf die Vereinigten Staaten 
63 Prozent, auf Frankreich 11 Prozent und einige Prozent 
auf England und Italien. Auf den Kopf der Bevölkerung 
umgerechnet, beträgt die Belaſtung mit den Staatsſchulden 
kaum 132 Zloty. Dieſe Belaſtung iſt, wie aus der Zu⸗ 
ſammenſtellung hervorgeht, 62 Mal kleiner, als in England, 
63 Mal geringer als in Frankreich, 20 Mal kleiner als in 
Belgien, 15 Mal geringer als in Italien, 12 Mal geringer 
als die Belaſtung in Norwegen und in Deutſchland, 5 Mal 
kleiner als die Belaſtung in der Tſchechoſlowakei, 4 Mal 
geringer als in Sſterreich, und 2,5 Mal kleiner, als in 
Jugoflawien. 


der Mangel an Vertrauen. 


Der ehemalige Miniſterpräſident und Finanzminiſter 
Wladuftaw Grabſki, der vor kurzem eine heftige Kampagne 
gegen die Auslandsanleihe führte, veröffentlicht in der pol⸗ 
niſchen Preſſe neuerdings wieder einen Artikel, in dem es 
u a. heißt: Wer der Wahrheit offen ins Geſicht zu ſehen 
vermag, dem kann es nicht entgehen, daß die Bedingungen 
der gegenwärtigen Anleihe einen Mangel an Ver⸗ 
trauen zu Polen ausdrücken. Bereits Miniſter Czecho⸗ 
mic; und Vizepremier Bartel haben zugegeben, daß in 

olen ein beſonderer ausländiſcher „Obſerpator“ eingeſetzt 
werden ſoll. Im Engliſchen heißt dieſer Herr „obserwer“ 
und das iſt nicht gleichbedeutend mit dem franzöſiſchen 
„observateur“, was Herr Bartel ſcheinbar ſelbſt nicht weiß. 
Er ſoll, wie Herr Bartel ſagt, lediglich die Verwendung der 
Anleihe „beobachten“, doch iſt dies ein Irrtum, da man 
„begufſichtigen“ leſen muß. Wenn man jemandem vertraut, 
ſo ſetzt man keine Auſſicht ein. e , 

Weiter bemerkt der Vizepremier, die geſetzliche Stabili⸗ 
ſierung des Zloty ſei zur Erlangung von Auslandskrediten 
unentbehrlich. Die Tſchechoſlowakei oder Südſlawien haben 
aber dieſe geſetzliche Stabiliſierung nicht gebraucht, um ihre 
Anleihen zu erhalten, Von Polen jedoch verlangt man es, 
weil das Auslandskapital Polen nicht traut, daß es ſeinen 
Zloty auf dem einmal erlangten Niveau erhalten könne 
oder wolle. Die Tſchechoſlowakei oder Südflawien haben 
weder eine Auſſicht noch eine geſetzliche Stabiliſſerung ge⸗ 
braucht, aber für Polen erweiſt es ſich als unerläßlich. 
2 ed nicht deutliche Anzeichen des Miß⸗ 

rauen 

Und zum Schluß heißt es: „Es iſt nicht verwunderlich, 
wenn die Auslandskapitaliſten ſich geſagt haben, man könne 
Polen nicht trauen, daß es ſelbſt die Anleihe richtig verwen⸗ 
den werde, ſondern man müſſe es een was es bei ſich 
mit dem Zloty und dem Gelde anzufangen hat, und man 
müſſe es überwachen, um ſicher zu ſehen, daß es auf dem 


ihm vorgezeichneten Wege ſortſchreiten wird.“ 


15 Millionen zl. 


unwiderſtehlichem Zwange“ den Angreifer töten würde? 


leben üben ſolle, aber nicht durch 


ie 


Beamtengehälter und Anleihe. 

Warſchau, 27. April. Kürzlich erteilte Vizepremier 
Bartel einem Preſſekorreſpondenten ein Interview. Zu⸗ 
nächſt ſtellte der Zeitungsmann die Frage, ob eine Er⸗ 
höhung der Beamtengehälter in Kürze zu erwarten ſei. 
Dies hänge hauptſächlich, erklärte Bartel, davon ab, daß 
die Stgatseinnahmen in der nächſten Zeit auf derſelben 
Höhe bleiben wie es gegenwärtig der Fall iſt. Der Stand 
der Finanzen läßt gegenwärtig die Schlüſſe zu, daß eine 
Erhöhung der Beamtengehälter nicht ſpäter als im Juli, 
und zwar um 25 Prozent, gewährt werden könne. 

Auf die Frage, ob die Gehaltserhöhung in Verbindung 
mit der Anleihe ſtehe, erwiderte Bartel, daß dies nur in 
ganz geringem Maße der Fall ſei. Die Anleihe würde 
zwar viel zur Beſſerung der Wirtſchaftslage des Staates 
beitragen, doch wiſſe er noch nicht, ob Polen die Anleihe 
überhaupt annehmen werde. Die Frage der Anleihe liege 
gegenwärtig ſo, daß es von Polen abhänge, ob es die An⸗ 
leihe überhaupt annehmen wolle. Denn die Anleihe, er— 
klärte Bartel, will man uns gern erteilen. 


* 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Bartel und Czechowicz. 


Warſchau, 28. April. über die vom Vizeminiſterpräſi⸗ 
denten Bartel den Staatsbeamten in Ausſicht geſtellte Ge⸗ 
haltserhöhung in Höhe von 25 Prozent iſt es inmitten der 
Regierungsmitglieder zu ernſten Meinungsverſchiedenheiten 
gekommen. Beſonders entſchieden hat gegen eine ſolche Ge⸗ 
haltserhöhung der Finanzminiſter Czechowicz Stellung 
genommen, So hat das Finanzminiſterium errechnet, daß 
eine Gehaltszulage in der von Bartel in Ausſicht geſtellten 
Höhe die Staatsausgaben um 35 Millionen zi 
monatlich vergrößern werde, und zwar für die Ver⸗ 
waltungsbeamten 20 Millionen und die Eiſenbahnbeamten 


10 Zuternationale Messe 


in Poznan 
— vom 1. 8. Mai 1927.— 


In allen Reden iſt ein großes Gebiet der überein⸗ 
ſtimmung aus kirchlichem Intereſſe und daneben eine 
Fülle, ein Reichtum an verſchiedenen Möglichkeiten, die 
Dinge zu betrachten. Das galt beſonders von dem immer 
wieder durchklingenden Thema Staat und Kirche. 
Dibelius hatte dem Staate viel vorzuhalten, Fiſcher warnt 
vor einer grundſätzlichen Stellung gegen den Staat und 
fordert ſtreugſte Durchführung der parteipolitiſchen Neutra⸗ 
lität der Kirche. Verſchiedene Stellung zum Dortmunder 
Schulſtreik, zum Volksentſcheid über die Fürſtenenteignung 
— all das wetterleuchtet auf; auch die Biſchofsfrage klingt 
bald hier, bald da durch. 

Und damit ſteht im Zuſammenhang die große Frage, ob 
die Erneuerung des kirchlichen Lebens am beſten vorwärts 
gehe durch Anregungen und Impulſe eines geiſtlichen 
Führers oder durch die Bewegungsfreiheit und Freudig⸗ 
keit der einzelnen Gemeinden und Gemeindemitglieder. 

In einem Punkte aber war die ganze Synode einig, 
im Dank gegen den Präſidenten des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrats P. Kapler, der durch feinen Brieſwechſel mit 
ausländiſchen Kirchenmännern es verſtanden hat, durch 
Wärme des Inhalts und Weisheit in der Form große Er⸗ 
folge für die Bekämpfung der Kriegsſchuldlüge im Anſchluß 
an die Stockholmer Weltkonferenz zu erringen. p. 


In Verbindung damit fand hier eine Reihe von Konfe— 
renzen ſtatt. Zuerſt verhandelte Finanzminiſter Czechowiez 
mit Vizeminiſterpräſidenten Bartel, worauf Bartel mit Pil⸗ 
ſudſki eine längere Beratung abhielt. Schließlich traten alle 
drei Miniſter, d. h. Czechowicz, Bartel und Pilſudſki, zu⸗ 
ſammen Bartel ſoll geſagt haben, daß er eine 25prozentige 
Gehaltserhöhung für die Stgatsbeamten nicht verſprochen 
habe. Er behauptete, eine Lohnerhöhung nur dann in Aus⸗ 
ſicht geſtellt zu haben, wenn dies die wirtſchaftliche Lage des 
Staates geſtatten werde. N 


Republik Polen. 


Soſnkowſki — Kriegsminiſter? 


Wie der Warſchauer Korreſpondent des Krakauer „Ilu⸗ 
ſtrowany Kurjer Codzienny“ feinem Blatte meldet, beabſich⸗ 
tigt Matſchall Pilſudſki mit dem Augenblick der voll⸗ 
ſtändigen Wiederherſtellung des Gene rals Soſn⸗ 
kowſki dieſem das Portefeuille des Kriegsminiſte⸗ 
riums zu übertragen. Marſchall Pitſudſki würde den 

Poſten des Miniſterpräſidenten und des Generalinſpekteurs 
der Armee behalten. . 

. Nach einer weiteren Meldung ſoll heute die Entſchei⸗ 
dung über die eventuelle Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion des Seim und des Se⸗ 
nats fallen. Dies ſoll in einer ‚Konferenz geſchehen, die 
zwiſchen Marſchall Pikſudſki und dem Vizepremierminiſter 
Bartel ſtattfinden wird. 


Die katholiſche Preſſe in Warſchan. 


Geſtern fand eine Preſſekonferenz der chriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſchen Partei ſtatt. In dieſer Konferenz ſoll beſchloſſen wor⸗ 
den fein, daß das Warſchauer Blatt „Rzeczpoſpolita“, 
das bisherige Organ Korfantys, aufhören ſoll, ein Organ 
der chriſtlich⸗kdemokratiſchen Partei zu ſein. Das Blatt wird 
nunmehr den Charakter eines parteiloſen allgemein⸗ 
katholiſchen Organs haben und von der Geiſtlichkeit finan⸗ 
ziert werden. 5 
Nach einer Meldung des „Przeglad Wieczorny“ find die 
von der Warſchauer erzbiſchöflichen Kurie finanzierten Or⸗ 
gane: das Tageblatt „Polak ⸗ Katolik“, ſowie die 
Wochenſchriften „Poſiew“ und „Aniol Ströz“ für 
25 Jahre an den Pallotinerorden, der in Wadowice feinen 
Sitz hat, ver pachtet worden. ER TE Kar 
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Deutſches Reich. 
Erhöhung der Poſtgebühren in Deutſchland. 


WTB. meldet: h 

Das Reichspoſtminiſterium bereitet eine DVork 
lage an den Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt vor, 
wonach die Briefbeförderungsgebühr von 10 auf 15 
Pfennig und dementſprechend die übrigen Poſtgebühren 
erhöht werden ſollen. Der im Jahre 1868 eingeführte 
10⸗Pfennig⸗Tarif ſei bei dem heutigen Geldwert auch nicht 
mehr annähernd imſtande, die ſtetig ſteigenden Selbſtkoſten 
der Poſt zu decken. Die infolgedeſſen ſeit einiger Zeit 
geſpannte Finanzlage der Deutſchen Reichspoſt laſſe nach der 
Lage der Allgemeinwirtſchaft leider für abſehbare Zeit eine 
weſentliche Beſſerung nicht erwarten. Während die Grund⸗ 
preiſe von Induſtrie und Geſamtwirtſchaft, der Lebenshal⸗ 
tungsinder und die Arbeitslöhne allmählich um 50 Prozent 


„Unter unwiderſtehlichem Zwang.“ 


Unter dieſem Titel leſen wir im „Kurjer Poznanſki“: 

„In dem Prozeß gegen den Kapitän Waſowicz 
wegen des Überfalls auf den Redakteur des „Slowo 
Polſkie“ hat das Lemberger militäriſche Bezirksgericht den 
Angeklagten, der ſich wegen Ehrenbeleidigung zu ver⸗ 
antworten hatte, freigeſprochen und das Urteil damit 
begründet, daß der Kapitän Waſowicz „unter un wider⸗ 
ſtehlichem Zwange geſtanden“ hat. Für eine 
öffentliche Gewalttat und für das Eindringen ins Haus 
wurde alſo der Kapitän Waſowicz nicht zur Verantwortung 
gezogen. Wir geben uns entſchieden der Hoffnung hin, 
daß dieſes Urteil von der höheren Inſtanz aufgehoben 
wird. Denn andernfalls könnten die Folgen desſelben 
ſehr beklagenswert werden. Wäre es für unſere 
Verhältniſſe nicht bedrohlich, wenn ſich die Redakteure nach 
der Erfahrung von Lemberg mit Brownings bewaffnen 
würden? Könnte es dann nicht vorkommen, daß der be⸗ 
treffende Redakteur im Falle eines brutalen Angriffs „unter 


Wohin ſollte das vom moraliſchen, rechtlichen und poli⸗ 
tiſchen Standpunkt aus führen. Sollte man nicht über dieſe 

Konſequenzen nachdenken, ſei es von dieſem oder jenem 

Standpunkt aus, ob man nun Soldat oder Ziviliſt iſt? 

Wir ſtellen hier Fragen. Die Antwort geben uns die Leſer 

ſelbſt im Einklang mit unſerer Anſicht, daß die Linie, die 

zur Nichtentdeckung der Attentäter auf den früheren Mini⸗ 

ſter Zoziechowſki führt und zur Freiſprechung im Lemberger 

Prozeß, in ihren praktiſchen Konſequenzen für unſer 

ſoziales Leben ſehr riskant iſt.“ 


Kampf an der Grenze. 

Wilna, 28. April. Aus dem Grenzgebiet wird gemeldet, 
daß in Sowjet⸗ Weißrußland ſeit einigen Tagen 
zwiſchen Abteilungen der Roten Armee und Aufſtändiſchen 
die unter der Firma „Brüder der ruſſiſchen Wahr⸗ 
heit“ auftreten, hartnäckige Kämpfe ſtattfinden. 
Dieſe revolutionäre Organiſation operierte, wie die 
„Rzeczpoſpolita“ meldet, längere Zeit in Podolien und im 
Kiewer Gebiet; erſt in den letzten Tagen verlegte ſie ihre 
Tätigkeit nach Norden. Am 24. d. M. fand in der Gegend 
von Prozorok ein größerer Kampf ſtatt. An der pol⸗ 
niſchen Grenze waren Artillerieſalven und das Feuer 
anus Hand⸗ und Maſchinengewehren deutlich vernehmbar. 
Gegenüber der polniſchen Grenzwache in Sergiejezeki 
wurde ein ſowjetruſſiſches Munitionslager in die 
Luft geſprengt. / x 


Kirche und neue Zeit. 
Generalſynode der altpreußiſchen Anion. 


Das Präludium in der Generalſynode. 


über dem Landwehrkaſino am Berliner Zoo weht die 
neue epangeliſche Kirchenfahne: ein großes violettes Kreuz 
in weißem Felde. „ 

Der Präſes der Synode, Landrat D. Winckler, er⸗ 
öffnet die außerordentliche Tagung mit kurzen klaren Sätzen 
über die Aufgabe der Kirche, die ihren Einfluß im Volks⸗ 
Herrſchaft, ſondern durch 
Dienſt. Und man hofft auf dieſes Wunſches Erfüllung ebenſo 
wie bei den anderen, daß über den Verhandlungen der Geiſt 
der Einmütigkeit ſchweben möge! Denn der große Streit 
um den Biſchofstitel liegt im Hintergrunde. Einſt⸗ 
weilen freilich noch ganz im Hintergrunde! a 

Zunächſt mußte ſich die Synode in ihrer erſten Arbeits⸗ 
ſitzung am Montag mit dem Bericht des Kirchenſenats über 
ſeine Tätigkeit ſeit Dezember 1925 beſchäftigen. Was iſt 
der Kirchenſenat? In politiſchen Ordnungen hat er 
kein Gegenſtück. Da die Generalſynode nur ſelten und kurz 
tagt, überträgt ſie ihre Aufgaben für die Zwiſchen⸗ 
zeit einem Ausſchuß, der gemeinſam mit der kirch⸗ 
lichen Verwaltungsbehörde, dem Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rat, die höchſte Spitze der Kirche bildet. Zu dem Tätigkeits⸗ 
bericht ſchickten die vier kirchenpolitiſchen Gruppen je einen 
Redner vor. Es ſind die Bekenntnistreuen, die äußerſte 
Rechte, für die Herr von Brockhuſen in kurzen, faſt 
militärisch kräftigen Sätzen ſpricht; die. Poſiitve Union 
ſchickt den Generalſuperintendenten D. Dibelius, einen 
Mann, deſſen Redeweiſe umgekehrt etwas Diplomatiſches 
hat; für die Evangeliſche Vereinigung, gewöhn⸗ 
lich Mittelpartei genannt, ſpricht der Greifswalder Kirchen⸗ 
rechtler Profeſſor Dr. Holſtein mit einer feinen Miſchung 
von wiſſenſchaftlicher Tiefe. und kirchlicher Wärme. Schließ⸗ 
lich vertritt der Berliner Konſiſtorialrat D. Fiſcher die 
Gedanken der kirchlichen Linken in packender Anſchaulichkeit. 


dadurch laufend erhöht hätten, ſeien die Poſtgebühren gleich 
geblieben, ſo daß ſich eine immer größere Spannung ergebe. 
Kein Land der Welt habe noch gleich niedrige Poſtgebühren 
(Polen! D. R.). Keine Eiſenbahn oder Straßenbahn habe 
ſo niedrige Tarife wie die Deutſche Reichspoſt. Es ſei da⸗ 
er nicht mehr zu umgehen, daß die Poſt nunmehr die 
Rang gebotene Angleichung ihres Tarifes an die allgemeine 
Preislage nachhole. N 


Aus anderen Ländern. 
Der ſchwediſche König in Paris. 


Paris, 27. April. PA. König Guſtap von Schwe⸗ 
den, der geſtern hier eingetroffen war, ſtattete dem Präſi⸗ 
denten der Republik Doumergue einen Beſuch ab, der 
zu Ehren des Königs ein Frühſtück gab. 


Außenpolitiſche Verſtändigung zwiſchen Lettland 
815 1 und Eſtland. 


RNiga, 27. April. Im Ergebnis der Konferenz, die 
zwiſchen dem lettiſchen und dem eſtländiſchen Außenminiſter 
ſtattfand, wurde hier ein Kommunikat der beiden Miniſter 
veröffentlicht, in welchem feſtgeſtellt wird, daß in der Kon⸗ 
ferenz ein vollkommenes Einvernehmen über 
die gemeinſame Außenpolitik erzielt worden ſei. 
Man lieſt aus der Erklärung heraus, daß Lettland ſich von 
den Rußland in der Frage des Nichtaggreſſivpaktes gegebe— 
nen allzu weitgehenden Verſprechungen zurückgezogen hat 


Eſtland entſtandene Konflikt beigelegt wurde. 
Ein ſchweizeriſch⸗türkiſches Abkommen. 


Bern, 28. April. PAT. Zwiſchen der Schweiz und der 
Türkei iſt es zu einer Verſtändigung über den Abſchluß 
eines Abkommens gekommen, das die Niederlaſſung 
von Staatsangehörigen beider Länder in dieſen Staaten be⸗ 


trifft. 


Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Rundſchau für 
Mai⸗Juni oder für den Monat Mai entgegen. a 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 
ämtern in Polen 
für Mai⸗ Juni 10, 72 zit 
„ den Monat Mai 3, 36 „ 
einſchließlich Poſtgebühr. 


und mehr geſtiegen ſeien und die Ausgaben der Poſt ſich 


und daß der auf dieſem Hintergrund zwiſchen Lettland und 


2. Blatt. Deutſche Rundfchen. 


Bromberg, Freitag den 29. April 1927. 


x Leichtſinn. Nicht genug kann vor Taſchendieben auf In Lunau, Zeisgendorf und Mühlbanz beſchädigte der 
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Graudenz (Grudziadz). den Markterlös in Höhe von 114 zi nebſt Handtaſche. Natür⸗ zur Welt gebracht. — Die Getreidepretic ſind wie⸗ 

Die ſtädtiſche Beratungs ſtelle fü Lungenkrauke, die lich wird man nach dem Schaden erſt vorſichtiger! * * 25 85 ——— 5 re . 757 u 
z. Die ſtädtiſche Beratungsſtele fur „di — re i Bis i "mi Snezia⸗ 22 Zloty, Gerſte 18 Zloty, Hafer 16 Zloty, Kartoffeln 5 Olott 
Frecher Diebſtahl. Bisher nicht ermittelte Spezia pro Zentner. — Die Bautätigkeit beginnt ſich in letzter 


erſt vor kurzer Zeit eingerichtet wurde und ſich in der Amts⸗ ; chnitt chei it Glasſchneid Loch i ö 
ftraße 27 (neben dem Gerichtsgebäude) befindet, iſt all» Be Schaufenster Eine er ena elgeſchate . Alt⸗ Zeit etwas zu beleben. Dies kommt auch den Erwerbs⸗ 


wöchentlich an folgenden Tagen geöffnet: Dienstag von 12 “St ; eſten Hu i] lofen zugute, denn verſchiedene Arbeiter und Handwerker 
ſtädkiſchen Markt und ſtahlen zwei der beiten dute, vier haben hierdurch Beſchäftigung gefunden. — Infolge der 


bis 1, Donnerstag und Sonnabend von 2—3. Die dort bes | Sportmützen und ſieben Paar Socken. Das Loch war etwas 5 de 
findliche Zelle für die Beſtrahlung mit Quarzlampen Diens⸗ 2 ; Pe green Arge ae falten, regneriſchen Witterung ſchreiten in der biefigen 
che Zelle f zu klein, um weiter reichen zu können, oder die Diebe wur: | Gegend die kandwirtſchaftlichen Arbeiten lang⸗ 


von 2—3, Donnerstag und Sonnabend von 1—2. a: „ 3511 r * 5 che n Ar 1 lang 
* 2. Ein Bild unerfreulich langſamer Arbeitsweiſe bietet P ſam fort. Das Sommergetreide iſt faſt. überall eingejät. 
die Renovierung des Gebäudes der früheren Reichsbank. * Nun — 12 e BRATEN re 
ie N igkei ö ä 1 x a Schwetz (Swiecie), 27. April. Geſter ( i 
a are er 9 „ 0 Vereine. Veranſtaltungen dc. Gr. Lonk hieſigen Kreiſes bei dem Beſitzer des 300 Morgen 
mit den Arbeiten begonnen, die mit kurzer Unterbrechung Die letzte Fremden⸗Vorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn findet | großen Grundſtücks Schwanke Feuer aus, wodurch die 
: W r n Sonntag, 1. Mai, nachmittags 3½ Uhr, im Deutſchen Heim ſtatt. Stallungen und Scheune des Gehöftes vo Il» 
noch nicht beendet find. Der Verputz, der noch ſehr gut zu Eintrittskarten ſchon heute bei Thober, Stary Rynek 31. — Man ſtändig niedergebrannt ſind. Die Urſache des 
1 ſein ſchien, wurde vollſtändig erneuert, der Haupteingang beachte die Anzeige! 1 (6228 * „ Feuers iſt wahrſcheinlich auf den orkanähnlichen Sturm 
nach der Grabenſtraße zu in einen Laubengang verwandelt. Feuers U 0 Anon < 
auf dem eine Terraſſe, mit einem Geländer kleiner Säulen zurückzuführen, durch den vielleicht Funken aus dem 
geziert, geſchaffen wurde Nach der Gartenſtraße zu wurden OR a Schornſtein auf die Dächer der Stallungen geflogen find. — 
. g . * Berent (Koscierzyna), 27. April. Pferde und | Der Sturm hat auch auf vielen andern Stellen großen 


zwei neue Fenſter durchgebrochen und die feſte Mauer des Wa 8 25 3 M — . 5 
; 1 ; ; gen geſtohlen. In der Nacht vom 25. zum 26. d. M.] Schaden angerichtet, z. B. Dächer abgedeckt, Zäune und 
Vorgartens durch ein Gitter erſetzt. Mit bewunderns⸗ wurden aus den verihloffenen Stallungen dem Beſitzer Her⸗ | Schornſteine umgeriſſen. 


werter Liebe und Sorgfalt wurden die Pfeiler des Gitters bert Ste 5 e er 2 ſchirr i az O7 ke RER TE TUN Ä 

8 ege, Barkoſchin, zwei Pferde, vier Geſchirre, zwei g Soldan (Dzialdowo), 27. April. Vor der Straße 
ae 8 De Ch — ER Er Paar Leinen und ein Wagen geſtohlen. Die Nachforſchungen [kammer in Strasburg ſtanden am letzten Freitag der 
eim 1 arte 5 . ärtig läßt d Magiſt 15 nach dem Verbleib ſind bisher erfolglos. } Kreisſekretär der hieſigen Staroſtei Kwaſniewſki und 
immt fertig ſein werde. Gegenwärtig er Magiſtra * Culm (Chelmno), 27. April. Feſtnahme eines | der Aſſiſtent Oſtojſti wegen u nterſchlagung amt⸗ 


den Platz vor dem Gebäude pflaſtern und den Bürgerſteig . ürzlich iir die 0 Polizei ei icher (8 5 A a 2 
1 i ei ; i ; Falſchmünzers. Kürzlich iſt die Culmer Polizei einem licher Gelder. K. hatte ca. 1400 zi unterſchlagen und 
rr Se 5 Falſchmünzer auf die Spur gekommen. Kinder fanden im | wurde mit drei Monaten Gefängnis beſtraft, er erhielt aber 
Nicht 1 kengnen 5 daß Das Gebäude jetzt freiſtehend 215 Müllkaſten des Hauſes, in dem der Geldfälſcher wohnte, zwei | Strafaufſchub auf Bewährungssriſt. Oſtofſti hatte ca. 2000 at 
— Rah Kleid ſich beſſer präfentieren wird. Bedenkt man beſchädigte falſche Zwanzigzlotyſcheine. Die pglizeilichen Er⸗ | unterſchlagen und bekam fünf, Monate Gefängnis mit An⸗ 
aber, was eigentlich getan ift: lauter Kleinigteiten — und hebungen führten Darauf ältr Feſtnahme des Falſchmünzers.] rechnung der Unterſuchungshaft. l 2 
vergleicht die unverhältnismäßig lange Dauer der Arbeiten der in der Ritterſtraße ſeine Werkſtatt aufgeſchlagen hatte. Stargard (Starogard), 27. April. Schlägerei. Une 
ſowie eine flüchtige Schätzung der Koſten mit dem Erfolg [ Dort wurden im Müllkaſten noch weitere 10 Falſifikate und Jläugſt wurden zwei Männer abends in der Kirchhofſtraße 
und der Notwendigkeit der Arbe Jo wird man gewiß male g. ene dan fal einem Geheimverited vorſchiedene zur | überfallen und ſawer mißhandelt. Der eine den Hberfalle 
denklich werden und ſich vielleicht ſagen: Eigentlich nützt Herſtellung von ſalſchen Zwanzigzlotyſcheinen erforderliche [nen erlitt einen Armbruch, der andere muß längere Zeit 
uns eine beſcheidene, aber gefüllte Reichsbank mehr, als eine Gegenſtände vorgefunden. Der Täter, der aus Rumänien | Has Bett hüten. Die Übeltäter konnten ſpäter ermittelt 
prunkvolle, die eben deshalb ihre Hilfe verſagen muß © ſtammt, leugnete anfänglich die Tat. Unter der Laſt des um⸗ | werden. Es handelt. ſich um einen Racheakt. . 
z Auf dem Schloßberg, dem jehönften Spazierweg der 7 8 Beweismaterials legte er jedoch ein Geſtänd⸗ ! 
„ 19 . 
Stadt, find gegenwärtig Arbeitsloſe beſchäftigt, die Wege mit ch Czerſk, 28. April. Überfall auf einen Poli⸗ N 2 
Kies feſtzulegen, fo daß dieſe auch nach reichlichen Nieder- | zeibeamten. Ein biefiger Bürger lärmte in ange Freie Stadt Danzig. 
ſchlägen noch trockene Pfade verſprechen. Einer dringen⸗ trunkenem Zuſtande in den Straßen unſerer Stadt. Ein 


den Ausbeſſerung bedarf auch die zur Weichſel führende | Polizeibeamter forderte den Fürmenden dur Ruhe auf Danzig, 27. April. Verhaftung einer ſugen d⸗ 
Steintreppe, die gegenwärtig dem Spaziergänger ideale [ Dieſer zog unerwartet dem Polizeibeamten den Degen aus [lichen Verbrecherbande. Am Sonntag nachmittag 
Gelegenheit zum Beinbrechen bietet. Auch das Geländer der | der Scheide und brachte demſelben ſchwere Verletzun⸗ wurden in Danzig zwei Burſchen von einem Beamten der 


Terraſſe an den Speichern nach Südweſten iſt während des [gen im Geſicht bei. Zwei weitere hinzueilende Polizei⸗ | Schutzpolizei dabei extappt, als ſie gerade verſuchten, die Tür 
kohlenarmen Winters verſchwunden. Wie man hört, hat | beamte bemächtigten ſich des Lärmenden und brachten ihn | des Speichers „Einigkeit“ an der Milchkannengaſſe zu er⸗ 
ſich der Verſchönerungsverein auch dieſer Angelegenheit an | zum Polizeikommando. 5 j brechen. Während der Beamte den einen Burſchen feſt⸗ 
genommen. Dieſer entfaltet auch ſonſt eine rührige Tätig⸗ m Dirſchau (Tezew), 27. April. Ein heftiger nehmen konnte, gelang es dem anderen zuerſt, zu entkom⸗ 
keit. Auf der letzten Sitzung wurde beſchloſſen, anſtatt der [Sturm fegte geſtern nachmittag über die Felder und | men, Er konnte jedoch bald darauf geſtellt werden. Es 
bisher üblichen Diplome für die ſchönſten Fenſter und [Straßen der Stadt. Der Aufenthalt im Freien war un- | handelt ſich um den 16 Jahre alten Arheitsburſchen Rein 
Balkone Topfpflanzen und Blumen als Preiſe zu verteilen.] möglich. Mehrere Wohnhäuſer⸗ wurden ſtark beſchädigt und | hold Mang, der mit ſeinem jüngeren Bruder Kurt ſowie 
Der Verein hat außerdem bereits 20 Käſten für Abfälle ] keilweiſe abgedeckt. Fernſprechleitungen wurden zerrifien, mit den Arbeitsburſchen Georg Kuhrke und Hans 
und Papier angekauft, die an verſchiedenen Punkten der [Bäume entwurzelt, . umgeworſen. Das Paſſieren der | Waſchelewſki zahlreiche Einbrüche und Diebſtähle ver⸗ 
Stadt aufgeſtellt werden ſollen. 5 1 *. Bürgerſteige und Überführungen war mit Gefahren ver⸗ übt hat. Die Burſchen haben ein umfaſſendes Geſtändnis 
* Gerichts ſaal. Bon der 2. Strafkammer wurden am bunden. Mehrere Perſonen wurden verletzt und mußten [abgelegt. Danach haben ſie einige Konfitürengeſchäfte in 
22. d. M. verurteilt: Der Schuhmacher Franz Brzuſz⸗ ins Krankenhaus. geſchafft werden. Auch außerhalb in den | der Jopengaſſe und Paradiesgaſſe ſowie die Puppenklinik 
kflewiez und der Arbeiter Jan Stawinſki zu je 4 Mo- nahegelegenen Dörfern richtete der Sturm großen Schaden | in der Breitgaſſe, die Firma Laukoff, Fleiſchergaſſe, und viele 
naten Gefängnis, und zwar dafür, daß ſie in der Nacht zum | an. Im Dorfe Gr. Schlanz wurde eine Sheuneum- | andere Firmen beraubt. Das Diebesgut verkauften fie und 
| 8 Februar mittels Einbruchs 162 Zigarettentaichen, 15 Brief⸗ geworfen und mehrere Arbeiterwohnungen beſchädigt. [legten den Erlös in Süßigkeiten an. 8 


TGraudenz. 


Duchhalterin 


i taa 

und viele andere im Gei, 1 gr 7 

ſtohlen baben r Ele Tönen ker ee 7 f 

gowſki von hier wurde zu 3 Monaten Gefängnis verur⸗ 

teilt, weil er am 5. Februar in der Courbisreſtraße einem 

Fräulein eine Mappe mit 795 zu entriſſen hat. Der der Mit⸗ 

täterſchaft angeklagte Buchbinder Roman Piotr erhielt 
firm in allen Fächern d. Buchführung geſucht. 
Bedingung: Polniſch u. Deutſch in Wort und 
Schrift. Bewerbungen in beiden Sprachen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugnisabſchriften unt. 
C. 5061 an Ann.-Exped. Wallis, Torun. 626% 


1 Monat Gefängnis. 
* Diebstähle. Der Frau E. Winter, Bromberger⸗ 
Sees eee 
Kino Orzel (Adler)? 


ſtraße 27, ſind einige Bettlaken, ſowie Taſchentücher und 
} ; Ab Donnerstag bin inel. Sonntag 2 


andere kleine Sachen, ferner 10 zi Bargeld, Herrn Jan 
Sardynſki, Wielki Welcz, Kreis Graudenz, ein Paket 
im 61. Lebensjahre. 
: j ; 1 er erteilt Unter⸗ 25 Morgen großes Der Liebling des Publikums 
Dies zeigen kiefbetrüßt an W Douglas Fairbanks in seinem neusten 


mit Bildern, ſowie eine größere Anzahl Porzellangeräte im 
N 5 richt in der 
Bert Ä Film > 
j Sertba Sint ac. Poste boklugeſſchen Grundftück „Robin Hood“ 2 


Werte von 500 zi entwendet worden. Dieſer Diebſtahl ſoll 
nach der Mitteilung des Beſtohlenen an die Polizei im 
Sprache? Offert. unt. verkaufe ich mit totem 2 Ein Fi it kolossaler Kuss 
Rudolf Petzke u. Familie D. 5062 an Ann.⸗Exp. und lebend. Inventar. 5 — 8 Sen 


Wallis, Torunß. 32710 Zu erfr. unt. E. 5065 Der Salonsensations film 2 


Tora, Serie de Der Nasard des Sehens ? 


Die größte Auswahl in 


Tapeten 


finden Sie zweifelsohne im 
Tapetengeschäft von 


Aleksander Borowski, 


2 Torun, _ 5151 
S Wielkie Garhary (Gerberstr.) 25. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Geſtern morgens 4¼ Uhr ver⸗ 


ſchied nach langem ſchweren, mit 
Geduld ertragenem Leiden mein 
lieber Mann, mein guter Vater, unſer 


Schwiegerſohn, Schwager und Onkel 


sufsseg uefseneu 
Zeſſe usp uf aejenyy 00g 0 


500 Muster in den aller- 
neussten Dessins. 


Güterzuge auf der Fahrt von Radoſzki, Kreis Strasburg, 
uach hier geſchehen ſein. * 


** 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. „Die leichte Iſabell“, die als Ope⸗ 
retten⸗Gaſtſpiel von der Deutſchen Bühne Bydgoſzez am Mitt⸗ 
woch den 4. Mai d. J., geſpielt wird, wird einen großen Beſuch 
aufweiſen, ſo daß es ſich empfiehlt, ſich beizeiten einen Platz zu 
ſichern. Die Regie führt der Leiter der Bühne, Herr Dr. Hans 
Titze, die muſikaliſche Leitung Herr Muſikdirektor von Winter⸗ 
feld. Es kann jedenfalls mit einem ſehr amüſanten und ein⸗ 
drucksvollen Abend gerechnet werden. Die Operette beginnt be⸗ 
reits um 7 Uhr, worauf wir ausdrücklich hinweiſen, da Kr 


Koſtbar, den 27. April 1927. 


Trauerfeier am Sonnabend, den 


berger mit dem letzten Zu ück üſſen. 
e 1 Ri St 30. April, vormittags 10 Uhr im f Linoleum 6 j I Mid 2 schildernd das Leben eines jungen Lords, 4 
— Trauerhaufe, — Die Beerdigung Kur il “ hen 2 der Glück ir — 0 — — Ar Liebe hatte. & 
findet nachmittags 4 Uhr auf dem „m. Vorkenntniſſ., n der Hauptrolle: 2 
Thorn (Toru). Kirchhofe in Gunste flatt. err Wachstuch a en in einer |$ Marion Nixon und Bert Lvtell 2 
—dt Der Alkoholausſchank während der Zeit vom Kokos amilienanſchluß. Gfl.] 5 Deutsche Beschreibung. gratis an der Kasse, 
ng. u. B. 5060 a. Ann. Freitag, nachm. 4 Uhr, Sonntag, nachm. 


2.—14. Mat einſchließlich iſt anläßlich der ſtattfindenden 
Muſterung des Jahrganges 1906 ſtreng verboten. 
dt. Klagen der Schneider. Auf der letzten Verſamm⸗ 
lung der „Freien Schneiderinnung“ wurde Klage gegen eine b 
unrechtmäßige Beſteuerung vieler Schneidermeiſter geführt. Y 
Das Finanzamt beſteuerte jeden Meiſter mit der Umſatz⸗ 
ſteuer (podatek obrotowy), was in dem Falle zu Unrecht ge⸗ 
ſchieht, da die meiſten Schneider aus durch die Kundſchaft 
übergebenen Stoffen und Tuchen Kleidungsſtücke anfertigen, 
weshalb nur eine Einkommenſteuer in Fr käme. Es 
wurde deshalb allen Schneidermeiſtern empfohlen, gegen die 
Umſatzſteuer Einſpruch zu erheben und bei Abweiſung 
die Klage bis zur letzten Inſtanz durchzufechten. * 
— Ffleiſchvergiftung. Ein Stefan Letkiewicz 
kaufte Wurſt und erkrankte nach dem Genuß derſelben an 
Vergiftungserſcheinungen. Durch den ihn behaudeinden 
Arzt wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus gewieſen und die 
Sache der Polizei zur Unterſuchung übergeben. 15 
—* Folgende Gegenſtände, aus Diebſtählen herrühreud, 


empfiehlt Exp. Wallis. Toxun. a0 50 Uhr große Jugend -Vorstel ung. mit 
obin Hood. Zusammen Akte. 
Carl Mallon Kiel. Nachrichten. . 
2 iſericor Wan omini, Tel. Tel. 
Stary nel 3 Ey 1. Mai = ze Rotel Rönigl. Mof 323 
1 Geor r ag, 
Kein Sottechienft. en den 29. April Familien — Ahen 
Nun. Kirche. Born, | . E 
Hut möbl. Zimmer 44, ler e gane, Kirchliche Nachrichten. 
mit nel und a Laſſahn,, Sonntag, den 1. Mai (Mifericordias Domini). 
an intellig. Herrn ſofor > Gruppe, vorm. 10 Uhr:] Rheinsberg (Ryäski). 
zu vermieten. 6272. Gramtſchen. Vorm. 10 Predigtgottesdienſt, 2 Uhr:] Nachra. J Uhr: Goltes⸗ 
Mate Garbary 24, part. Uhr: Gottesdienſt. Sagen 51 une: dient, Ankolleenb Ckhuna 
— — — —  TMTITI  Beefamnlung d. Jünglinge! der lirchl. Körperſcha ten. 
Neutſche Bühne in Torun, 3.3. 1 
Sonntag, 1. Mai, pünktl. 3½ Uhr, Ot. Heim — W 65 
Letzte Fremden⸗Vorſtellung: „o 
Luſtſpiel von [ae 


lönnen von rechtmäßigen Eigentümern im Bureau der Lothar Schmidt 0 . 

Kriminalpolizei, Altſtädtiſcher Markt 10, in Empfang ges Singſpiel von / 

3 2 1 e Art, 70125 a Maß p 3 AUS e. Nowal * El 3 Ur 3 
ettücher, Bettlaken, Bett⸗ und Kopfkiſſenbezüge. Ein Tei ige Preise! . Seifert. A 7 2 

ben ange 155 seitict, ein a hat ‚die Bupkasen 9 f chiußz fen 1027. ER in allen vorkommenden Füchern 
B. und H. O. Außerdem ſind noch ſeidene Kleider, Unter⸗ „Stary innt in Swiecie 

re 3 und en en . 7 Tow. Handl. Przemystowe N) 5 2 Uhr. Von aus. beginnt A 
chals, eine Flagge, Taſchenuhr mit den Buchſtaben „Willy . Be 2 nn eu 

Paul C. 21 Thorn II“, ſilbernes Zigarettenetui (Stempel daun C. B. Dietrich i Syn. 2 b. . Theaterkaſſe reſerviert. 622 8 A e da 

800), über einer Blume das Monogramm „W. F. 7. III. 26, Torun, Szercka 35. Nach der 9 i 5 gen! enigegengenommen. 8 

komplette Alpaka⸗Beſtecke uſw abzuholen. Dieſe Gegen⸗ 5051 Bog ‚ze Bee. eiſammenſein m. Tanz & geng 1. 8 2 

ſtärde ſind teils Dieben, teils Hehlern abgenommen | für die paſſiven u. altiven Mitglieder Fran chu deb. Urzawa, 

worden. ER * * des Vereins Deutſche Bühne in Torun, Swierie, Klasztorna 25. 


1 
e 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 
Geldmarkt. 5 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
— 575 im „Monitor Polſki“ für den 28. April auf 5,9951 Zloty feſt⸗ 
geſe 

Der Zloty am 27. April. Prag: Ueberweisung 378,95, 
Maila nd: Ueberweiſung 2,12, Danzig Ueberweiſung 57.45 bis 
57.59, bar 57,48 57,62, Riga: Ueberweiſung 64.00, Zürich: 
Ueberweiſung 58,00, London: Ueberweiſung 43,50, Neuyork: 
Ueberweiſung 11.40, Ezerno witz: Ueberweiſung 18,30, Buka⸗ 
reit: Ueberweiſung 18,50, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,93 
bis 47,17, Kattowitz 46,93 — 47,17, Poſen 46,93 47,17, bar 46,785 bis 
47,265, Budapeſt: bar 63,50—65,00, Wien: Ueberw. 79,10. 

Warſchauer Börſe vom 27. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Belgien —.—, Budapeſt —,— Oslo —,—, Holland 358,00, 358,90 — 
357.10, Kopenhagen —,—, London 43,45, 43,56 — 43,34, Neunort 
8,93, 8,95 — 8,91, Paris 35,04, 35.13 — 34,95, Prag 26,50, 26,56 


26 44, Riga —,—, Schweiz 172,10, 172,53 — 171.67, Stockholm 2 
De 126,21 — 126,59, Italien —, 47,82 — 47,58 (Tranſito 
’ ver, * . R 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
27. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,03 Gd. Neunort —,— Gd. Berlin 122.097 Gd. 122,403 
Br. Warſchau 57,45 Gd. 57,59 Br. — Noten: London —,— Go, 
. Br., Neunork 5,1372—5,1503 Gd. —,— Br., Berlin —.— Gd 
re Holland. 100 Gld. —,— Gd., —— Br., Polen 57,48 Gd 
2 Br. 


“A Berliner Deviſenkurſe. 


ltd. Für drahtloſe Auszah ⸗ 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 


In Reichsmark 
26. April 
Geld Brief 


27. April 
Geld Brief 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


Prag 15,40 /, Italien 27,55, Belgien 72,28%, Budapeſt 90.66 ½, 
Helſinafors 13,12¼, Sofia 3,76, Holland 208.02½, Oslo 134,19Y,, 
Kopenhagen 138,67'/, Stockholm 139.18. Spanien 91,20, Buenos 
Aires 22.00 /, Tokio 2,45, Bukareſt 3,40, Athen 6,90. Berlin 123¼ 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,67'/,. 5 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 31. do. kl. Scheine 8,88 31. 1 Pfd. Sterling 43,25 Zl., 
100 franz. Franken 34.83 31. 100 Schweizer Franken 171.33 ZL, 
100 deutſche Mark 210.78 31, Danziger Gulden 172,45 31. öſterr. 
Schilling 125.34 34, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Luktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 27. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½⸗ und aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 60—59. 
31½ und Aproz. Kriegspfandbriefe 37,00. Sproz. dol. liſty Pozn. 
Ziem. Kredyt. 96,50. 6proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 
25,00—24,50—24,75. proz. Poz. konwerſ. 69,00. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,50. Bank Praemyilowesw (1000. M.) 
2,90—3,00—2,95. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 19,00 19,20. — 
Induſtrieaktien: Brom. Krotoſzynſki (30 Z.) 32,50 34,00. 
H. Cegielſki (50 31.) 48,50— 48,00. Centr. Skör (100 31.) 60,5060. 
C. Hartwig (50 31.) 50,00. Hartwig Kantorowicz (1000 M.) 8,25. 
Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 58—59. Luban (1000 M.) 120,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 90,00—88,50. Papiernia, Bydgoſze (1000 M.) 
150. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,50—1,%. Unja (12 Zl.) 
23,50—23,00. Wiſla, Bydgoſzez (15 31.) 13,00. Wytworn. Chemiczna 
(1000 M.) 1,20. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 2,50. Tendenz: 


nicht einheitlich. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
27, April. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waagon-⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 52.50 55,50, Roggen 46,50—47,50, Weizenmehl (65%, inkl. 
Säcke) 69,50 Zl.. Roggenmehl 1. Sorte (70°), inkl. Säcke) 68,00, 
do. 165°, inkl. Säcke) 78,00 —81,00. Gerſte 33.00 — 36,00, Braugerſte va. 
36.50 — 39.50, Hafer 38,00 — 39,00, Viktorigerbſen — bis —, Feld⸗ 


20 bis 22. Wicken 21,00 — 24.00. Lupinen blau 13,50 14.50 
do. gelb 15,50—16.50. Serradella neu — bis —. Rapskuchen 15,00 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 13,0018 20. Soya⸗ 
ſchrot 19.80—20,10. Kartoffelflocken 34.00— 35.00. — Tendenz für 
Weizen feſt, Roggen feſter, Gerſte feſter, Hafer ſteigend, Mais feſt. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Rerkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 55,00 56,00, Oriainal⸗Olumin. (98—99%) in Blöcken, 
Malz: oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb, (99) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%, ——, Neinnidel (98-99%) 
340-350, Antimon Regulus) 115—125. Siber i. Barr. f. 1 Kilvar. 
900 fein 78.00 79,00. 

Edelmetalle. Berlin, 27. April. Silber 0,900 in Stäben 
78—79 Mark das Kg.; Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das 
Gramm; Platin im freien Verkehr das Gramm 12¼—14½ Mark. 

Viehmarkt. 

Berliner Viehmarkt vom 27. Abril. Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 1436 Rinder (darunter 265 Ochien, 383 Bullen, 788 Kühe 
und Färſen) 2974 Kälber. 4546 Schafe 13793 Schweine, Ziegen. 
487 ausländiſche Schweine, 2528 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 8 

Rinder: Ochſen: a vollfl, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 61-63, bp) vollfleiſchige. ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 5760, c) junge, fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 51—55, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und aut genährte ältere 38-46. Bullen: à) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 58 261, b) voll» 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 5458, c mäßig genährte 
Ningere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 48.50 
Kühe: a) vollflei chige höchften Schlachtwertes 48 53, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 4046, c) fleiſchige 32-38, d) gering ge⸗ 
nährte 27—28. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 


erbien 25.29, Futtererbſen 22—23. Beluichten 20 bis 22. Aderbohne, 


— Kanada. . I Dollar erbſen — bis —, Sommexwicken 32 00 84,00, Peluſchken 29.50 höchſten Schlachtw. 60-62, b) vollfleiſchi 55—57, c) fleiſch. 49—51, 
5.8 % aan % 1 5. F ne age 90 ee Breller: 43-30. ) vollfleiſchige 55—57, c) fleiſch 
= onſtantin. Itrk. Pfd. 2,00 — 34,00, Eßkartoffeln (aufw. v 2 Zoll an) 9,50—10.50, Fabrikkart. 7 älberz a) Doppellender feinſter Maſt — —, b) feinſte Maſt 
4.5% London 1 Pfd. Strl. 16proz. —,—. blaue Lupinen 22,00 — 23,50, gelbe Supinen 23.50 bis kälber ——, c) mittlere Maſt⸗ ie befte Saugtälber 12 d) 8 
4% are N 157 i feſt. — Bemerkungen: Gelbfleiſchige Eßkartoffeln ber 7 und gute Saugkälber 58-72, e) geringe Saug⸗ 
* * . . 0. 
Uruguay 1 Goldpeſ. Leder. Bromberg, 27. April. Großhandelspreiſe loko Schafe a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
48% Amfterdam . 100 Fl. Bromberg: BorkalfeChrom-Oberleder u Gattung der Fuß 2,00, | malt ——, 2. Stallmaſt 62-66, bı mittl. Maſtlämmer, ältere 
8% Se Ant. 100 fre. % S der Fuß 9775 nn 1 Pan 9175 20 emule n . c) fleiſchiges 
0 5 2. Gattung 2,60. Lackleder „Freudenberg“ der Fuß 55 Cent., a), g genährtes afvie ee 
se eine « . 100 Guld. „Paramont“ 46, ſchwarzes Cheyreau 1, Gattung 45, 2. Gattung b) an“ eine: a) Fetiſchw über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
7%, Sales 100 mira 40; gelbes 1. Gattung 45, 2. Gattung 40 Cent. Tendenz erhaltend. 4 en 5 Did, Lebendqgew. 59-60, c) voffl. von 200 
75, | Xugoilavien 100 Din Danziger Produttenbericht vom 27. April. „ü ach) 5486, 0) 129 460 Bib. deb Wen 8. 0 0 ff. unter 190 575. 
5% J Kopenhagen 100 Kr. Sreis ord Zentner in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. 1600. „ Sagen 8 558. Le egen: 2 DONE unter 200 d. 
8%, Liſſabon . 100 Elsc. 1 do. 124 Pfd. 15,50, Roggen feſt 14—14,195, Gerite feſt 12,50 bis Marttverkauf: Bei een iat 50 alb uhig. bei 
4% Oslo-Chrift. 100 Kr. f c ß Saaten siemiih alatbchek &eweinen kukan Se 
8% Paris 100 Fre. i kleie 9,75, arobe Weizenkleie grobe 9,50, Peluſchken —,—, Wicken . f en ruhig, zum Schluß verflaut. 
5 % Prag.. 100 AR; g 5 —.—. Großhandelspreiſe ver Kilogr. waggonfrei Danzig. 6 — —— —— — 
9.5% J Schweiz . 100 Fre ; i Berliner Produktenbericht vom 27. April. Getreide⸗ 
10 / Sofia — . . 100 Leva . \ und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark, Weizen Waſſerſtandsnachrichten. 4215 
5 % Spanien . 100 Bei, a . märk. 279—282, Mai 288 -289,50, Juli 287,75 — 288,50, September Der Warneritand der Weichſel betrug am 27. April in 
4% Stockholm. 100 Kr. . h 264 264.50. Roggen märk. 256259, Mai 261 - 261,50—261,25, Juli [Krakau —— (1,44), Zawichoſt + — (1,8), Warſchau + — 2,36), 
6% Wien... . 100 Kr. 256, September 229,50. —229,25— 229,50. Gerſte: Sommergerſte 222 | Plock . 2,11 (2,20, Thorn + 3,99 3,24), Fordon + 3,09 (3,35), Culm 
8 / Budapeſt .. Benad h ; 73. ; bis 249, Zutter« und Wintergerſte 196-210. Hafer märk. 222 - 230, + — (3,32), Graudenz + 3,37 (3,84). Kurzebrat + 4.75 (4.03), 
10 % | Warſchau . . 100 Zt 46.93 47.17 46.98 47.22 Mai 229—231, Juli 231. Mais 184-187. Weizen mehl 35,00 — 36,75. Montau + 3,57 3,91), Piekel + 4,70 4,04, Dirſchau + 4,70 (4,02, 
Kairo. . 1 äg. Bid. | franko Weizenkleie franko | Einlage + 2.94 2,92), 


Roggenmehl Berlin 34,40—36,00. a 
Berlin 14,50 bis 14,75. Roggenkleie franko Berlin 16,25 bis —,—, 
Raps —. Leinſaat —,-. Viktoriagerbſen 42,00—58,00, kleine Speiſe⸗ 


( Schiewenhorſt + 2,86 2,87) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Züricher Börſe vom 27. April. (Amtlich! Warſchau 58.00 
Neuyort 5,19 /, London 355,25 ½, Paris 20.37, Wien 73,13˙/ 
l : 4 


Suche zum 1. 7. oder Jüngerer, gewandter Verkäuflich weg. Krank 


Gebrauchte, gut erhaltene 1 or 


BR ; ät ell 1 für Getreidegeſchäft, ver⸗ heit ein beſtrenomm. M 
| „Die glückliche Geburt eines gefunden OR retungsmeile geſücht. ſeit 25 Jahren beit. 0 . ö 

8 Söhnchens zeigen in dankbarer Alleiniger Offerten unter B. 3348 Handard -Heſchüft 2 N 
5 Freude an 6294 an die Geſchſt. dieſ. Ztg.]? . imm.⸗Mohng. 
e nett...... im Freiſtaat. Beſonders w. v. ein. gutſſtulerten 
dane dur Deilens empfohle:| ede en | UNE, NE 2, Damen. Bohnhoſſtr od⸗Rebden⸗ 
(ah. 1 . rforderl. ca. . tr. od. Neben⸗ 
2 u. Frau Marta geb. Erdmann. nen verheir,, deutſchen Angeb. von zahlungs⸗ ee Ba — 


n 86288 an die de. 10/12 P. S. nominell, preiswert zu D A N20... .. 


Inlerſcwetze [Haltsſtelle d. Zeitung. kaufen geſucht. Angebote unt. Nr 472 3-J⸗Zimmerwohn. 


i die Annoncenerpedition „Devera“ 1 dere 
and eit. Ein Paar 5 SR ee 557 „n „bebera ‚mal. Nhe d. Danziger 
e iulſchpferde e i 


Wanne: den 21. April 1927. & Brennerei: 


Verwalter. 


. 


Erd. 5. Miete 


Suche vom 1. 5. od. 15. 5. zu verkaufen, 7jährig, Kranken⸗Fahrſtuhl (Gelbftiahrer) 415.2 2 5 
gebraucht, ur 


Geſtern früh 2½ Uhr verſchied nach 
kurzem ſchweren Leiden meine liebe 
Frau, unſer liebes gutes Muttchen, 
5 e e Großmutter und 
Tante 


| Bertha Ritzkowski 


im faſt vollendeten 65. Lebensjahre. 

August Ritzkowski 

1 nebſt Kindern und Enkeln. 
Bydgoszcz, Berlin, den 28. April 1927. 

Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


H dingt erforderlich. 
wirtschaft. Sehr gute unbedingt 97000 Liter 

eugnifle u, Em eig. Kontingent, elentriſch. einen sebrlingm aut. 165 Hoch. braun, Stufe 
ſſehen zur Seite Angeb. Kontingent, 12. Schulbildung, der das u. Wallach. Trakehner jedoch gut erhalten 5 
[unter C. 6188 an die Licht u. i n Bäckerhandwl erlernen er 5 u Ye zu kaufen geſucht, RER 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. game ed aBeamten BIT oem danse ben. eingefahren, bade „Angebote unt. L. 6243 an die Geſchſt. d. Ztg. e N ER R 
leichzeiti ie Voll⸗ 0 „auch ein Jaadwagen, 855 CCC l 
Tiſchler⸗ 27 übertrag, wird, Zorunsta 116. 8884 wenig geb 8892 und pen i e e aut mõ · 
iſt Kenntnis der pol⸗ Tuche zu bald oder 1 Dogcart auf Gummi-. K t f 1 2 
Werkmeiſter niſchen Sprache m ipät. eine erprobteengl, re engl. 5 a 1 0 E n Zimmer 
der mit ſämtlich. Mas wendig, Meldg unter Kind 0 r MER TO NN ß 5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 
7 


i i L. 6066 an die Ge⸗ Kujawſki. 3384 it Telefon, Nähe Po⸗ 
eee, lehnen gen Selene d. 3eituna Zeiesnon Sie . tauft alle Sorten re e . e 


W 


bend, 5 Uhr. d I traut iſt d Be⸗ . 5 5 ) ine E Oßeerte mit geisang, 

e e ee auls falt Tuanis, hat. Sehrlinge bie 3 5 Pflegerin A . Bernhard Schlage, zen Ia-Banafubr unter. 2. 3940 and 
| 1 ; 13 T 9 N n 0 ag } e 8 d. 

g 5 Wirtſchafts⸗ lere e eee 2 ſchwarze 5 ee ee 

e ee Pianino Kinderwagen Möbl. Zimmer 

eleven balts aner ‚eitienbent Trakehner Zpreiswert zu verkauf. ab 1.6. gefucht. Off. unt. 


U. P. 6254 a. d. Gſt. d. 3. ſchwarz, kreugſ., billig zu 3283 


Verheirateter der die poln. Sprache _ Weiola 5a, : R. 6259 a d. Gichit. d. 2. 


2 riefpapiere 


ee in Wort und Schrift Suche zu ſofort oder — t verkauf, Monatsraten) „ eleg. möbl 

8 a „Gberlen Sie Aballiges nie tu en ee ANnEeTT! 0 ee ene di Der: 
Kasseten, kl. Packungen, lose del Snowroclaw. Küch en⸗ ai den bee ede Diahag. Salon, Ehe Dampf- e Wann . 

5 u EINE das raden i H ut möbl. Borderz. mit 

von der einfachsten 70812 Be een Konditor zu verkaufen. Schlaf immer, großen dreſchküſten 5 Licht netz mübl. 


Mädchen 
Schriftl. Meldungen m. 
niſſe u. Geh.⸗Anſpr. an d ft 
Grand Cafe, Lohnforderungen a 
6288 Brodnican. Dr. 
Suche für meine 


Dampfmahlmühle 
zum 1. Juli einen der 


Off. unter R. 3342 an Perſerteppich, eiſerne 

i a ö Metallbetten u. andere 
re at 5 Sn blöde ia auft Bitig 
n]. Zwei junge, gejunde, | Möbel⸗Magazin Snia⸗ 
rau Gutsbeſitz. Kull, ſtark decki 


ſtarktfe 6160 ich 56. 6266 
ajlowy Abbau Bahn- R. Janoſchke. 
u. Boltitation Pelplin, | 2 FR, 
Vommerellen. 28 „Borberpferde, Schlafzimmer 


(Eiche), gebraucht billig 


und Lokomobilen 


6s zur feinsten Ausfuhrung. ſucht Stellg. auf einem 2 

4 1555 1 größeren Gut 5 fof. | kann ſich melden. Zeug⸗ 
od. ſp. Frdl. Off, erb. u. 
3. 6285 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Schneiderin 


ewandt und ſicher im 


Zimm. mi elektr. Licht v. 
1.5.3.0. Gdanska 51.11 


3. verm. 
AlejeMickiewioza l, Il. r. 


. Dittmann T. E o. p., 
yagoszcz, ul. Jaqiellon sa 16. 


— 


. 
Gut mbl. Zimm. z verm. 


Gebrauchte, tadelloſe 2200 ebe Ai, I, c. 


Eygl., kräftiges 6249 


: r N l kauf, geſucht. Angab 
rafien Zuſchneiden perfekt in|deutichen u. polniſchen 2 5 u verkf. 3⸗go Maja 29. öbl. Zimm zu verm. 
2 O to staunend billigen rer a Jahr. Spr. mächtig., verheir. Mädchen Rea en ee 15 2 Sei E * Boa 5e. an 
— — Preisen falpſtandie arbeſtend, tagsüber geſ. Schmidt, 8 pow. Gniew.] Ein gebr. gut erhalt. — 
Passhilder e 32% Ex | en, e dere Aueh Kübel re 
zunehmen. unt. 2505 9. E. poft⸗ a cn A. 0222 5 5 1 4 * © Barhiungen 


*|derielbe muh den tech. U 0 Mi 
lagernd Gniewkowo. ir ea van leiten u. Jung. a0 ei Gebrauchsmöbel angel voin e 
Suche von gleich eine kl. Reparaturen aus⸗ a \ * l. bi A 1.50, / 1.00, r. Evangel. poln. . 
Suche von gleich eine führen Zeugniſſe und kinderlieb it und ſich Herrenzimmer, Eßzim⸗ RE EN 75 gr Bei Gelbftabhla. ürger jucht 


b 
Stelle als Wirtſchaf⸗ u j beit | mer i 51 a 5 
altsanſprüche ein⸗ vor keiner Hausarbeit mer, Schlafzimm. 360, ier. Angebote erbitt. 
terin ober © Be. 0m Pi 7 857 jo 6290 scheut, von jof, geiucht. |775."Alubaarnitur 230, —parterre rechts gs? eig 88 klein Gut 
Sander, felt unter] NRommifionsrat |Samilienanihluk, ge: Lütetts 250, Bücher: Juljan Kröll 900 widr 
Ban: A ft. 5 31 > währt. Angebote mit ſchränke 65. 135, 175, E ger N von 300 Morgen ab zu 
U. 3347 a. d. Gſt. d. Ztg. Fiessel, Dabrowa- Bild und Lebenslauf Standuhr 195, Schreib- _ , Chem. Fabrik pacht. Meld. z richten u. 
Evel Mädchen 2 Chelmifiska, ter tz d. Zeig. hs 65, Nähmathinen Limouſine Now Nynek Nr. 11. R. 6257 a. d. Geſch. d. J. 
. * * 2 3 — . . . . . . . ic iriẽũ eä —— — — — 
abre alt, vom Lande „omat gh nn Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 65. 85 Kleiderſchränke u r 


Centrale für Fotografien 


heitgeinfäufe nuter |9. 6292 on Die BEL 
nur Gdanska 19. 


kauft und zahlt für 


4995 


"Heirat N Stetiennefuche 
| Schmiedemeiiter 


f 


| | 45, Vertikos 35, Chaiſe⸗ nt Ar 2 5 o 1 i 2 
e . 00,75, im Sichere Exiftenz. 
30 Jahre, kath. m. Haus zugl. gelernt. oſſer, kinm en 72 üche 2 3 ner Anfragen u. K. 6128| Ein in beiter Lage Grudziadz s belegenes 
u. gutgehend. Geſchäft W en mit-Kochtenntnif. von auf Wunſch. Housmu 4 nn et an Die Geſchäftsſtellef . ditück 
8000 A bar, wünſcht 1 ſofort, Off, unt, B. 3352 5 82 h En = . 925 diefer Zeitung erbeten. grun ſtũ 
Siehe erk unt 5 eiten e nn 2 W ua ae Tachlige Holz- und Piaf Gen. 14 50 Kaſtenmatratzen 25 Selbſttätige Hofder; mit Kolonialwarengeſchäft, Reſtaurations⸗ 
b Einheirat. Offert. unt. vertraut, ſucht, geſtützt ne — ran e Stühle 4-8, Tiſche 8-23, | Baumſpritze, 18 Ltr. räumen, Stallungen für große 8 
B. 6293 an d. Gſt. d. 8. auf pr. langj. Jeu n., - 0 \ } ö Sirio w. Wyrzysk Flurgarderobe, 55, Tep« Inhalt.“ zu verkaufen gr. Hofraum, it auf mehrere Jahre an ſol⸗ 
Stellung auf ads, ut ſſene Stellen Pan 0 klma ie Aeg. e pich 95. Nachttiſchchen, Kollgtaja 12, I. es denten Fachmann von gleich oder ſpäter zu 
od. jonitwo, eventuell | KR g Ziertiſchchen. Reaulat,, — „ vermieten. Erforderliche Barmittel 25.30 000 zt. 
mit Geſell. Off. unter i Gondeln, mehr. Spieg., Benzol Bewerbungen von Reflektanten, die ent« 
0 2.6284 ad. Olt. b. 18. t. A. 31g. Kommoden, Waſch⸗ Iſprechendes Vermögen nachweiſen müſſen, unt. 
Amn N klin E tiſche, Eis Bettgeitelle, Rohölmotor A. 6282 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. erbeten. 
Oude ft. ob, Tätig Dafmluitn. Manger 281511 Sn 8 Kad b0 . Per 1 2 9 P. S., ſtehend, faſt Häderei - Konditorei. 
Zeilhmber sono... | eeltung , „zen eee Kinderichreib: |neu, wenia gebe e IUÜLLEI =” Konditorei. 
a 185009 Zi. | mühle, Schneidemüble. oder ſpäter geſucht. | pantofli drzewnianych | 14% ; ib. Herten: und da überzäblia, billig“ In einem Gdarundftiic in beſter rb 
Off. u. T. 3340 a. d. G. d. 3. Gut od. Ziegelei. Firm Angeb 18 715 S. 6228 Daialdowo, Pomorze, We Damenfahrrad verk. zu verkaufen, caso lage! Laufge 555 Gr dz ia dz ſind 5 obe 
ben N Q. B. Geſchſt d. Jeitung. ul. Dworcowa 29. e mern Dtole, Jasna nr. 9 Offerten erbittet hohe Kanme Aa ee Reden 175 
„ “u, * „ur A. 3 g h 5 t ic e 5 . 
500-1000 zt gen. Führe ſämtl. Res rg it M Bü hilfi 1 Kleiderſchranf, 1 1 5 bn Mleczarnia Parowa Areinanuun, geeignet für Dampfbäckerei un 
ſogleich auf kurze Zeit! paratur. ſelbſtänd aus.) tiger eſte liſchler Uroge iin Aus zieht., 1 Wring⸗ i fabryka seröw Konditorei, von ſoſort zu een } 
geſucht. Gute Sicher- | Jan Byszozyiiski, Wielka] kann fich melden  |(poln. u. deutſch) p. ſof. maſch., 1Kopierpreſſe Pianino, gebraucht, geserowych M, Adamski, Geeignete Bewerber, die über 15-20000 z 
heit vorhand. Ofen c. |Riestawta, p. Cierpice,iul. Jagiellonska 11|geiucht, Of.u.9.32500.|Dill.u vert, Yu eriran. |verl. billig Majewsti, | Stawecin p.Lihnorn verfügen, wollen Offerten unter B. 6283 an 
3356 an die Eſt. d. Ztg.] vow. Torun. szul im Hof rechts. dz Die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Promenade 36, 3805 Pomorska 66. Wos! pow. Chofnice. so die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einjenden, 


en a Te & © u a A u a 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Fahrpreisermäßigung 
für Reiſen nach polniſchen Kurorten. 


Wie in den vergangenen Jahren, ſo gewährt das Ver⸗ 
kehrsminiſterium auch in dieſem Jahre Vergünſtigungen 
für die Eiſenbahnfahrt an jene Reiſenden, die aus polniſchen 
Kurorten heimkehren. In ſolchen Fällen wird die Fahrkarte 
für alle Klaſſen nur 33 Prozent des Normalpreiſes betragen. 
Dieſe Vergünſtigung ſteht allen Perſonen zu, die fih min⸗ 
deſtens 15 Tage in polniſchen Kurorten aufgehalten 


haben. - 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
5 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 28. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weitere Erwärmung, teils heiteres, teils 
wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge an. 


Muto⸗Wandern. 


Die hieſige Ortsgruppe des Großpolniſchen Automobil⸗ 
klubs veranſtaltete am letzten Sonntag ihr diesjähriges An⸗ 
fahren im Form einer Geſellſchaftsfahrt. Trotz des durch 
die frühe Jahreszeit bedingten unſicheren Aprilwetters, 
hatten ſich doch gegen 60 Teilnehmer mit 17 Automobilen 
früh um 9 Uhr am Weltzienplatz zur Abfahrt eingefunden. 
Zuerſt ging die Fahrt über Oſtrometzko, mo ein Früh⸗ 
ſchoppen angekündigt war. Die frühlingshaft geſchmückten 
(dabei vorſorglich geheizten) Räume luden zum kurzen Ver⸗ 
weilen ein und ſchufen die herzliche Stimmung, welche den 
Tag über die Veranſtaltung auszeichnete. 

Von Oſtrometzko führte die Fahrt durch die vom Hoch⸗ 
waſſer durchflutete Weichſelniederung, wobei die Landſtraße 
oft das einzige Eiland bildete, während das Waſſer bereits 
mit dem Saum der Chauſſee fpielte. .. Die hübſchen 
Bilder wechſelten und waren angetan, Heimatland lieben 
zu lehren. Und wenn in berg⸗ und kurvenreicher Gegend 
die Automobile kolonnenhaft dahin fuhren, ſo war es der 
Sportgeiſt, welcher die gute Fahrtdiſziplin zum eigenen 
Geſetz erhob. 

Über Cu lm ging es weiter nach Graudenz. Im 
Königlichen Hof wurde gemeinſam geſpeiſt und gegen 4 Uhr 
ging die Fahrt am Weichſeldamm entlang nach dem ſehr 
hübſch gelegenen Sartowitz. Hier hatten ſich noch etliche 
weitere Automobile eingefunden, welche Sartowitz als un⸗ 
mittelbares Ziel gewählt hatten. Nach einer gemeinfamen 
Kaffeetafel kam der Tanz zu ſeinem Rechte 

Bis gegen Abend die treuen Motorpferde alle Teil⸗ 
nehmer wieder glücklich nach Haus brachten. W. S. 


§ Der Staatspräſident kommt nicht nach Bromberg. Die 


vielfach verbreitete Nachricht, der Staatspräſident käme in 
der nächſten Zeit nach Bromberg, wird jetzt in Warſchauer 
Blättern dementiert. 7 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 5,10, bei Thorn etwa + 3,00 Meter. 
e Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünd 
gingen nach der Weichſel zwei Schlepper; ne ar 
kamen ein beladener Dampfer, ein Schleppdampfer und drei 
unbeladene Oderkähne. 


Nene Lohngruppen der Invalidenverſicherung für die 
Landarbeiter. Die Landesverſicherung (Ubezpieczalnia Kra⸗ 
jowa] teilt mit: „Infolge der Erhöhung des Wertes der 
Naturalleiſtungen durch das Poſener Bezirksverſicherungs⸗ 
amt gelten für die Landarbeiter ab 1. Mai folgende Lohn⸗ 
gruppen in der Invalidenverſicherung: Deputatleute 
gehören zur Klaſſe 5 (Wochenbeitragsmarke 60 ar); Hof⸗ 
gänger Kategorie 2a gehören zur Klaſſe 1 (Wochenbei⸗ 
tragsmarke 30 gr): Kategorie 2b, 3 und 4 gehören zur 
Klaſſe 2 (Wochenbeitragsmarke 45 gr); Saiſonarbeiter 
Kategorie 1 gehören zur Klaſſe 4 (Wochenbeitragsmarke 


75 gr); Kategorie 2 und 3 gehören zur Klaſſe 2 (Wochenbei⸗ 
tragsmarke 45 gr). Es wird auch darauf 8 daß 
die Poſtämter 13wöchige Beitragsmarken in allen Klaſſen 


vorrätig haben. Die Arbeitgeber können ſie bei Viertel⸗ 
jahrsleiſtungen an die Landarbeiter verwenden. 

$ Die wichtigſten Vorſchriften für den Autodroſchkenver⸗ 
kehr. 1. Der Chauffeur darf keine höhere Gebühr als die 
vom Taxameter angezeigte erheben. Jeder Paſſagier hat 
das Recht, ſich den Tarif vorlegen zu laſſen. 2. Jede Be⸗ 
ſtellung für eine Autofahrt muß der Chauffeur annehmen 
und fie auch ausführen, falls nicht durch das Beſtellbuch nach⸗ 
gewieſen wird, daß das Auto bereits für dieſe Zeit ander⸗ 
weitig vergeben iſt. 3. Bei Beſtellungen wird zu der durch 
den Taxameter angezeigten Summe noch 0,50 zi dazugerech⸗ 
net. 4. Vom 1. April bis zum 30. September gilt der ſoge⸗ 
nannte Tagestarif für die Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 
abends. Alle Beſchwerden ſind unter Angabe der Auto⸗ 
nummer an das Städtiſche Polizeiamt zu richten. 

Der Sturm der letzten Tage ſcheint nun endgültig 
nachgelaſſen zu haben. Er hat auch in unſerer Stadt be⸗ 
deutenden Schaden an den Dächern angerichtet, indem er 
Dachſteine, Geſimſe und Dachrinnen abriß. Auch die 
Telephonleitungen ſind ſtark beſchädigt worden. 

s Ein Oderkahn untergegangen. Die hieſige Wafler- 
bauinſpektion teilt mit, daß auf der Weichſel am Dienstag, 
den 26. d. M., um 5 Uhr nachmittags infolge des ſtar⸗ 
ken Sturmes ein Oderkahn des Schiffseigners 
Theofil Kalinowſki mit einer Ladung Ziegel 
untergegangen iſt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 
Kahn und Ladung waren perſichert. Zur Unfallſtelle hat ſich 
eine beſondere Kommiſſion aus Bromberg begeben. 

Der moraliſche Verfall der Jugend zwingt dem 
Chroniſten immer wieder die Feder in die Hand, um durch 
die Hinweiſe auf die Miſſetaten ſolcher verwahrloſten Kin⸗ 
der die entſpre enden Stellen auf ihre Pflichten aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Die Feſtſtellung, daß der Krieg mit ſeinen 
Folgen an dieſem Verfall die Schuld trägt, genügt nicht. 
Lehrer und Eltern haben dafür zu ſorgen, daß die ſchlechten 
Triebe in ihren Kindern vrftidt werden und daß dieſe 
zu guten arbeitſamen Bürgern erzogen werden. Daß ſie 
ſolche werden, muß man bezweifeln, wenn man ſieht, wie 
ſchulpflichtige Jungen von einer Wieſe in Bleichfelde Klee 
ſtehlen, ohne auf die zahlreichen Paſſanten zu achten, die 
den Diebſtahl beobachten — aber ohne ein Wort der Rüge, 
geſchweige denn einer Drohung vorübergehen. Oder wenn 
man ſieht, daß kleine Mädchen durch die Gitter der Vor⸗ 
gärten in Bleichfelde greifen, um von dort die friſch⸗ 
gepflanzten Blumen zu ſtehlen. Die Zukunft, in die dieſe 
Jugend hineinwächſt, iſt dunkel. 

In Wegen Verbrechens im Amte hatte ſich geſtern der 
Rendant der hieſigen Blindenanſtalt. Konſtantin Multaniak, 
vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Er unterſchlug von 1924 bis Ende 1926 im 


ganzen 13 365 zt, die er in feiner Amtseigenſchaft eingezogen 
hatte. In Verbindung damit fälſchte er die Kontroll- und 
Rechnungsbücher. Der Angeklagte iſt geſtändig und gidi er. 
daß er das unterſchlagene Geld für ſeinen wirtſchaftlichen 
darf gebrauchte, auch ſei feine Frau krank geweſen, wes⸗ 
halb er mehrere Arzte bezahlen mußte. Als er zuletzt ſah, 
daß er keinen anderen Ausweg aus ſeiner mißlichen Lage 
fand, vergriff er ſich am fremden Gelde und meldete auch 
ſpäter ſelbſt ſeine Mißbräuche der vorgeſetzten Behörde. 
Von den Verfehlungen zahlte er 2500 zt zurück. Aus den 
Zeugenausſagen ſei hervorgehoben, daß der Augeklagte 
ſämtliche Unterlagen, die zur Aufdeckung der Verfehlungen 
führen mußten, geſchickt zu entfernen und zu verdecken 
wußte, ſo daß es ihm möglich war, derartig lange die 
Unterſchlagungen zu begehen. Der Staatsanwalt be— 
entragte eine Strafe von ſechs Monaten Gefängnis; das 
Gericht verurteilte den M. zu der beantragten Strafe. 
Nach Verbüßung von drei Monaten erhält der Angeklagte 
eine bedingte Bewährungsfriſt zugebilligt. 

$ Ein Sack Kartoffeln geftohlen wurde geſtern einem 
Landwirt, als er in der Lützowſtraße Kartoffeln von feinem 
Wagen ablud. Der Täter iſt ſpurlos verſchwunden. 

$ Eine Diebin in der Kirche wurde in der Perſon 
einer Zofia Schmidthaber feſtgenommen, die in der 
Dreieinigkeitskirche Frauen, die zum Empfang der Sakra⸗ 
mente vor den Altar traten, die Handtaſchen ſtahl. 

$ Geſtohlen wurde einem Bewohner des Hauſes Linden⸗ 
ſtraße 2 ein Herrenfahrrad aus dem Keller. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die Freitag, abends 7¼ Uhr, 
ſtattfindende erſte Wiederholung der mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Operette „Ein Walzertraum“ wird nochmals emp⸗ 
fehlend hingewieſen. (Siehe Anzeige.) (6295 


M.⸗G.-B. Liebertafel Bromberg“. Am 90. d. M. feiert die Lieder- 


tafel in den Räumen des Zivilkaſinos ihr 85jähriges Stiftungs⸗ 
feſt. Sämtliche aktive und paſſive Mitglieder mit ihren Ange⸗ 
hörigen find hierzu herzlich geladen. Gäſte können durch Mit⸗ 
glieder eingeführt werden. Einladungen ſind zu haben bei 
F. Wiſchniewſki, Moftowa 7, und E. Haynn, Gdanifa 162. (6152 
Kreislehrerverein Bromberg Land. Sitzung am 1. Mai, 
vorm. 11 Uhr, bei Wichert. Vortrag Koll. Ur ban: „Natur⸗ 
geſchichts unterricht im Sinne der Arbeits⸗ und 
Heimatſchule.“ (3366 
Deutſcher Franentag. Nur noch kurze Zeit trennt uns von dem 
Tage, an dem wieder einmal deutſche Frauen aus Stadt und 
Land zuſammenkommen wollen, um über ihre eigenſten Ange⸗ 
legenheiten zu beraten. — Vielleicht ſtehen noch viele Frauen 
einem derartigen Fuſammenſchſuß fern. Vielleicht gibt es noch 
ſo manche, die den Nutzen derartiger gemeinſamer Beratungen 
verkennen. Aber keine Zeit verlangt in dem Maße wie dieſe 
unſere Gemeinſchaft. Neue Forderungen ſind an die Frauen 
herangetreten. Forderungen, denen die Einzelne ſich oft nicht ge⸗ 
wachſen fühlt. Den beſten Halt allen zerſtörenden Kräften gegen⸗ 
über gewährt das Haus, in dem eine Frau waltet, die klaren 
Blickes und in echter Nütterlichkeit ihr Heim zur Pflegeſtätte 
deutſcher Art ausgeſtaltet. Dies iſt der Grundgedanke des deut⸗ 
ſchen Frauenkages, der in Bromberg am 6. und 7. Mai ſtatt⸗ 
findet. Selbſtverſtändlich werden auch die Männer, die die Mit⸗ 
arbeit der Frauen willkommen heißen, herzlichſt zu den Ver⸗ 
ſammlungen eingeladen. Dieſe Tagung, in gemeinſamer Arbeit 
von Mann und Frau würde Segen für die Zukunft bedeuten. (0275 


R. Filehne (Wielen), 28. April. Ein Einbrecher, 
ein gewiſſer Kowalſki aus Krakau, hatte kürzlich in einer 
Nacht der hieſigen Propſtei einen Beſuch abgeſtattet und eine 
wertvolle Taſchenuhr ſowie ein nettes Sümmchen deutſches 
und polnifches Geld erbeutet. Als er ſich am frühen Morgen 
zur Bahn nach Mialla begeben wollte, begegnete er kurz 
hinter der Stadt einem hieſigen Beamten, dem die große Eile 
des K. auffiel. Als der Beamte in der Stadt von dem Ein⸗ 
bruch hörte, meldete er ſeine Beobachtung der Polizei, welche 
ſofort nach Wronke und Poſen telephonierte. Schon in 
Wronke wurde dann bei der Reviſion der Reiſenden im 
Poſener Zug der Dieb entdeckt und hierher transportiert. 
Die Uhr ſowie das Geld konnten dem Propſt zurückgegeben 


werden. Der noch jugendliche Dieb bekannte ſich zu noch 
weiteren Einbrüchen und wurde dem Gerichtsgefängnis 
übergeben. 


* Inowroclaw, 27. April. Ein Gaſtwirts⸗ 
ehepaar ermordet. In Gr. Glinno, Kreis Ino⸗ 
wroctaw, wurde in heutiger Nacht eine grauſige 
Untat verübt, und zwar wurde der dort wohnhafte Gaits 
wirtsbeſitzer Roemer und deſſen Ehefrau von 
Raubmördern erſchoſſen. Roemer war bereits 
tot, als man heute früh ſeine Wohnung betrat, während 
deſſen Ehefrau noch ſchwache . von ſich gab, um 
jedoch kurz darauf auch zu verſcheiden. Der angetroffene 
Zuſtand der Roemer ſchen Wohnung deutet darauf hin, 
daß es ſich um einen Raubmord handelt. Der Tod der 
beiden Opfer iſt durch Revolverſchüſſe herbeigeführt worden. 
An den Tatort begab ſich ſofort nach Bekanntwerden des 
Falles der Polizeikommandaut des Kreiſes Inowroclaw 
mit einem Aufgebot von Beamten ſowie einem Polizeihund. 
Bisher ſcheint aber noch keine Spur von den Raubmördern 
gefunden worden zu ſein. 

ak. Nakel (Naflo), 27. April. Trotz der vielen Warnun⸗ 
gen und Vorſchriften gibt es immer noch Leute, die das 
Halten des Zuges nicht abwarten können, ſondern aus dem 
fahrenden Zuge ausſteigen, was ſchon oft Un⸗ 
alücksfälle nach ſich zog. So hatte es neulich ein Arbeiter 
aus Nakel, der in Strehlau ausſtieg, ſcheinbar ſehr eilig: 
ſchon lange bevor der Zug hielt, hatte er die Tür geöffnet 
und ſich an ihr feſtgeklammert, in der einen Hand einen 
Spaten haltend. Mit einem Satze war er auf dem Fahr⸗ 
ſteig. Wahrſcheinlich geriet ihm hierbei der Spaten zwiſchen 
die Beine, ſo daß er hinſchlug. Zum Glück kam er längs des 
noch fahrenden Zuges zu liegen, ſo daß er außer dem eck 
keine Verletzungen davontrug. 

* Samter (Szamotuly), 27. April. Pfarrer 
Meiſter J. Poſener Diakoniſſenhauſe ſtarb uner⸗ 
wartet an Typhus Pfarrer Max Meiſter im Alter von 
64% Jahren. Pfarrer Meiſter wurde geboren am 12. Juli 
1862 zu Brandis bei Keinen und ſtammt ebenſo wie feine 

rau Antonie, geborene Irmiſch, aus Kaufmannskreiſen. 

r beſuchte die höhere Bürgerſ in Eilenburg und die 
bekannte Landesſchule in Pforta, ſowie von 1882—1885 die 
Univerſitäten in Leipzig und Halle. Ordiniert wurde 
Pfarrer Meiſter am 31. Auguſt 1888 durch Oberkonſiſtorial⸗ 
rat Reichard in Poſen und verwaltete dann von 1888 bis 
1890 das Pfarramt in Kreuz. Von 1890—1894 war er Paſtor 
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Sydenham bei 
London. on 18951899 war er Pfarrer der vereinigten 
Gemeinden Sadke⸗Debenke⸗Hermannsdorf im Kirchenkreiſe 


Lobſens, von 1899—1902 Pfarrer in Strelno im Kirchenkreis 


Mogilno, von 1902—1909 Pfarrer von Wolfskirch im Kirchen⸗ 
kreiſe Liſſa, zugleich Vorſteher der dortigen Provinzial⸗ 
konfirmandenanſtalt und des Frauenſiechenhauſes „Frauen⸗ 
hilfe“. Von 1009—1913 war der Verſtorbene Bruderhaus⸗ 
vorſteher in Zoor bei Rothenburg in der Oberlauſitz. Von 
1913—1922 war er Pfarrer in Schlehen und ſeit dem 1. April 
1922 Pfarrer in Samter. In allen Gemeinden, in denen 
Pfarrer Meiſter tätig war, hat er ſich ein dankbares Ge⸗ 
denken an ſeine treue Arbeit geſichert. Er hinterläßt im 
Kreiſe der Geiſtlichen und in ſeiner Gemeinde eine Lücke, 
für die nicht leicht Erſatz gefunden werden wird. 
0 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 27. April. Eine ſchwere Bluttat. 
Am 22. d. M. ereignete ſich in der staatlichen Forſt Ryko⸗ 


weiteres um ſo weniger in Frage, als 


* 
witz eine ſchwere Bluttat. Dem zuſtändigen, in Gr. Purda⸗ 
ſtationierten Landjagermeiſter wurde von Dorfbewohn⸗ 
mitgeteilt, daß der 72jährige Altſitzer Kaſimir Kram⸗ 
kowſki aus Kalborno im Streit erſchlagen worden 
iſt. Der Beamte begab ſich ſofort an Ort und Stelle. Er 
fand unweit einer Holzaufladeſtelle den genannten Altſitzer 


mit mehreren ſchrecklichen Kopfwunden in einer Blutlache 


liegend ror. Wie die Unterſuchung ergeben hat, wurde der 
Unglückliche durch Axthiebe des Beſitzers Schulz ger 
tötet. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Filmſtar Pola Negri, die übrigens hier in det 


ehemaligen Steinſtraße ein Haus beſitzt, traf vorgeſtern in 
Begleitung ihres Verlobten, eines gruſiniſchen Fürſten, in 
Paris ein und wurde dort vom Publikum mit großem 
Enthuſiasmus empfangen. 5 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Von der diesjährigen Poſener Meſſe. 


Auf einer geſtern abend in Poſen ſtattgehabten Preſſe⸗ 
konferenz, an der auch ein Vertreter der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ teilnahm, machte der Direktor der Poſener Meſſe, Herr 
Krzyzankiewicz, einige Mitteilungen über die diesjährige 
Meile, Daraus ging hervor, daß gegenwärtig der geſamte zur 
Verfügung ſtehende Meſſeraum von Ausſtellern beſetzt iſt. Es wird 
daher ein guter Geſamterfolg der Meſſe erwartet. Die 


Sätze für den gemieteten Raum ſind auf der Poſener Meſſe im 


Vergleich zu den Sätzen anderer europäiſchen Meſſen ſehr 
niedrig. Während ſie dort durchſchnittlich etwa 50 Schweizer 
Franken betragen, find es hier in dieſem Jahre nur 25,0 und 
35 Zloty für den Quadratmeter. Von der Geſamtausſtellung ent⸗ 
fallen in dieſem Jahre 27 Prozent auf das Ausland. Gegen⸗ 
wärtia beträgt die Zahl der Ausſteller etwa 1400—1500. 

Über das Meſſebudget teilte Direktor Krzyzankiewicz 
mit, daß Meſſe und Stadt Poſen keinerlei Subventionen 
von der Regierung erhalten. Das Meſſebudget beſteht aus 
zwei Poſitionen, einer feſten und einer beweglichen. Das 
feſte Budget wird bereits im Auguſt oder September aufgeſtellt 
und beſteht aus einer Berechnung der Einkünfte aus der Platz⸗ 
vermietung. Das bewegliche Budget iſt das Billett⸗Budget. 
Letzteres iſt recht unſicher und ſchwankend, da das während der 
Meſſe herrſchende Wetter von großem Einfluß auf die Geſtaltung 
des Meſſebeſuches iſt. 

Aus einem Referat des Vorſitzenden der Meſſekommiſſion der 
Stadt Poſen, Stadtrat Robinſki, iſt zu entnehmen, daß der 
Neubau der Textilhalle und des Verwaltungshauſes etwa 2 Mil⸗ 
lionen Zloty gekoſtet hat. 


Generalverſammlung der Deutſchen Volksbank, Bromberg. Am 
23. April fand unter reger Beteiligung der Mitglieder die 7. ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Deutſchen Volks⸗ 
bank, Bromberg, ſtatt. Der vorgetragene Geſchäftsbericht brachte 
die Güte und geſunde Weiterentwicklung der Bank zum Ausdruck. 
Die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
wurde einſtimmig genehmigt und dem Vorſtande wurde 
einſtimmig Entlaſtung erteilt. Von dem Gewinn, 150 794,68 SL, 
wurden 107 104,20 1. dem Reſervefonds und der Betriebsrücklage, 
30 936,80 31. zur Ausſchüttung einer 14prozentinen Dividende, 
5000,— 81. für wohltätige Zwecke, 7753,68 Zl. zum Vortrag, zu⸗ 
ſammen 150 794,8 3L, beſtimmt. Die eigenen Mittel find 
nach dieſer Gewinnverteilung auf 626 950,— 31. angewachſen. Die 
Geſamthaftſumme beträgt 2944 500,— 31. Die ausſcheiden⸗ 
den Mitglieder des Aufſichtsrates, die Herren Seelert, 
Kriedte, Thöl, Schmidt, wurden wiedergewählt. Die 
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr find zufriedenſtellend und 
Jaſſen eine weitere Entwicklung der Bank erwarten. 

Fünf Millionen Zloty zur Unterſtützung des volniſchen Ex⸗ 
ports. Der Verkehrsminiſter hat die Summe von 5 000 000 Zloty 
aus dem überſchuß der Staatseiſen bahnen zur 
Deckung der Tarifermäßigungen ausgeworfen, die 
zur Förderung der Ausfuhr polniſcher Waren notwendig ſein 
follten. Im Einverftändnis mit den zuſtändigen Miniſterien und 
den maßgebenden Wirtſchaftskreiſen iſt eine Liſte der Waren auf⸗ 
geſtellt worden, die zu ermäßigten Zollſätzen ausgeführt werden 
dürfen. Dieſe Vergünſtigung wird ſich jedoch nur auf ſechs Mo⸗ 
nate erſtrecken. Man hofft, daß ſie zur Erhaltung des Gleich⸗ 
gewichts der polniſchen Handelsbilanz viel bei⸗ 
tragen wird. 

Ein Abbau der polniſchen Einfuhr⸗Reglementierung kommt 
nach Anſicht der Warſchauer maßgebenden Regierungskreiſe bis auf 
die Außen⸗ 
handelsbilanz ſich in den letzten Monaten rapide ver⸗ 
ſchlechtert und das Aktivſaldo im März beinahe den Nullpunkt 
erreicht hat. Immerhin ſcheint man ſich im Handelsminiſterium 
darüber klar geworden zu ſein, daß die bisherige Handhabung der 
Kontingentsbeſtimmungen nicht ohne zunehmenden Schaden für den 
4 und Danziger Handel, aber auch für die allgemeinen 


ebenshaltungskoſten in Polen fortgeſetzt werden kann. Miniſter 


Kwiatkowſki hatte Ende voriger Woche eine Konferenz von 
Wirtſchaftsvertretern einberufen, deren Hauptthema die Ver⸗ 
hütung eines Defizits der Außenhandelsbilanz 
ſein ſollte. Man wies aber mit Recht darauf hin, daß dieſes De⸗ 
fizit ſchon deshalb unvermeidlich ſein werde, weil bis zur kommen⸗ 
den Ernte zweifellos noch ein ſtarker Import von Mehl und Brot⸗ 
getreide erforderlich ſei. Die meiſten Redner waren ſich darüber 
einig, daß die Einfuhrdroſſelung in außerordentlichem Maße zur 
Steigerung der Lebens⸗ und Genußmittelpreiſe (3. T. weit über 
die Weltmarktpreiſe hinaus) beigetragen habe. Die Mindeſtforde⸗ 
rungen bewegten ſich dahin, daß die Einfuhrreglementierung in⸗ 
dividueller gehandhabt und die ſpeziellen Kontingents⸗ 
erweiterungsrechte abgeſchafft werden müßten. Im Falle der Bei⸗ 
behaltung jollten dieſe beſonderen Ermächtigungen des Handels⸗ 
miniſters auf die Zentraleinfuhrkommiſſion übergehen, welche die 
Zuerkennung außerordentlicher Kontingente 
nach Möglichkeit zu begrenzen habe. Dadurch, daß allen mit 
Polen in einem Handelsvertragsverhältnis ſtehenden Staaten bes 
fondere Einfuhrkontengente. zugebilligt werden, die etwa 70 Pro⸗ 
zent der geſamten einjubrverbotenen Waren betreffen, ſei der 
eigentliche Zweck der Kontingentierung illuſoriſch und das ganze 
Reglementierungsſyſtem höchſt unüberſichtlich geworden. er Han⸗ 
delsminiſter ſetzte ſchließlich eine Sonderkommiſſion mit 
dem Recht der Zuwahl ein, die aus dem Direktor des Le⸗ 
viathan⸗ Verbandes, Wierzbicki, dem Abgeordneten 
Wiflicki, Profeſſor Okolſki, Direktor Sand und Dr. Battaglie be⸗ 
eht. Dieſe Kommiſſion ſoll die in der Konferenz vorgetragenen 
ünſche nach einer liberaleren Handhabung der Einfuhrreglemen⸗ 
tierung und Beſeitigung ihrer Unzulänglichkeiten bearbeiten. 


Zahlungsunfähigkeit der Firma Himmelsbach. Einer PAT⸗ 
Meldung zufolge berichtet die deutſche Preſſe, daß eine der größten 
Holzfirmen Deutſchlands, die jüdiſche Firma Himmelsbach 
u. Co., in Freiburg i. Br. ihre Zahlungsunfähigkeit erklärt und 
ſich unter Gerichtsaufſicht geſtellt hat. Die 
in die die Firma geraten iſt, ſind aus dem Boykott entſprungen, 
den Preußen, Bayern nud Heſſen gegen die Firma an⸗ 
gewandt haben. Himmelsbach hat bekanntlich während der Ruhe⸗ 
beſetzung die Konjunktur für ſich in einer allem nationalen Emp⸗ 
finden widerſtrebenden Weiſe ausgenutzt und rieſige Holzgeſchäfte 
mit den Franzoſen abgeſchloſſen. Bei dieſer Gelegenheit hat die Firma 
große und wertvolle Waldungen in der Pfalz einſchlagen laſſen, 
und an die Franzoſen verkauft, die für die deutſche Volkswirt⸗ 
ſchaft von hervorragender Bedeutung waren. Die Erlaubnis zum 
Einſchlagen wäre unter deutſcher Oberhoheit in den meiſten Fällen 
auch nicht gegeben worden. Gegenwärtig klagt die Firma gegen den 
deutſchen Staat um Erfah des durch den Boykott verurſachten 
Schadens in Höhe von 20 Millionen Mark. Die Firma Himmels⸗ 
bach war auch in größerem Umfange an den Molopa⸗Konzeſſionen 
in Rußland, von deren Bankerott wir berichteten beteiligt. 
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Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Polltik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: O. Wiefe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepte 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzti: Drud und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 82. 


Finanzſchwierigkeiten, 


3 
e 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 3214 


z Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


Lobnäder Ramme 


Zudgoszez 
Sw. Tröjoy 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht, 


| Bekanntmachung. 


hiermit geben wu dem 9. T, Publikum zur gefl. Kenntnus, 
daß wır mit dem heutigen Tage das allgemein wegen seıner 
Güte bekannte 6267 


danitäts-Malzkrojtbier Natus“ 


(für Damen, Kinder und Rekonvaleszenten) 
ın Lıtern a6 unserer Rrauere ub, Dvorcowa 36 verkaufen, 


 Browar Dielkopolski, Bydgoszez 


Tel. 1603 und 1606, 


— — 


Wird jeder > — 
i Älche und rad 


E RR) 
* N Ya) 


Holzträser 6 ee Nasenröf 


5 Langlochbohrer Gesichts- u. Wangen- 


röte beseitigen Sie 


Schweizer Seidenyaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 


lonial A A »h . Ku 4 
Verſteigerung en en e. Photograph. Kunst- Anstalt e ere Aer kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
mart als Vormund des enimünd. enk. BASChe, Bydgoszez-Okole | Kreissäge Babe, ba, Silberstahl-Messerpicken 


Or. G & Co., Danzig. 
Neumann & Nnuiiter N Marke „Hundekopf“ 


e 3 ar eee Zu außergewöhnlich empfehlen 5012 


1 5 N lh g ſtehd. b D 95, 
| — [! Ferd. Aegler & CO, 2er 35 

Von 9-2 Dworeowa 56 werden Pelzfelle zum 
fett, Margarine, Kakao, Tee, gebr. Kaffee, 


Kuchen e 5 geri m Masche u 8 Toſtette⸗ I ra N 5 4 i e 
uchendl, Haferfloden, Waſch⸗ und Toilette⸗ g 1 Ans : 
ſeifen, Schuhpaſta, Schokoladen u.Ronfitüren, Dr, . Behrens 1 r uchs fell 

Nüſſe, Nudeln, Grieße, Pfefferkuchen, Gewürze|| Pal., Hypotheken-, 5 

u. a. m., ferner div. in⸗ und ausländiſche Steuer- und Ge. 

Weine, Schnäpſe und Liköre. 6267 richts - Schwierig- 
zu bejichtigen '/, Stunde vor der Veriteigerung. keiten. 5143 

ihat Piechowiak, öff. angeitellter u. vereidigt. UL. 
Auktionator und Tazxator, Dluga 8, Tel. 1651. 
—:—:!: —.. . — 


Patentanwalt 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, ul. Konarskiego 2 
empfängt alltäglich von 9—12 u. 2—5 

außer Montag. 3609 


Anerkannt gute Arbeiten. 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 
Zur Kommunion billigste Preise, 

Viele Anerkennungsschreiben. 


Lipinski aus Bydgoszez, werde ich am Sonn: 
abend, den 30. April 1927, um 10 Uhr 
vormittags im Laden ul. Niedzwiedzia 4 
(Bazar Polsko⸗Amerykanski) nachſtehende 
Lebensmittel meiſtbietend veriteigern: 

Div. Konſerven u, Früchte in Büchſen, amerik. 
Schmalz. Maggi in Fl., Moſtrich in Gl., Kokos⸗ 


— . 


Sprelkarten! 


Salbe, Whisi- und 

Patıence- Karten 

N: Ditimann 
2 o. p. 


Sidi, Jagiellohska16 


Von 4—8 Promenada 31 
— 508 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubifiska, 


Bydgoszcz, 4587 
ul, Sniadectih Nr. 18 
Telephon 1073 


6 * 
19%. 
Bydgoszcz. 
Przyrzecze 2, 1 Treppe. 


Bultermich 


das erfriſchendſte, ge⸗ 
ſündeſte, zugleich nahr⸗ 
bafteſte und billigſte 


Getränk 


Um unseren verehrten auswärtigen Kunden 
das Suchen in der ul. Dfuga zu ersparen, 
eröffneten wir hier am Platze ein 


zweites Geschäft 
am Stary Rynek 5/6 


Täglich 5079 
gut bürgerlichen 


[73 E PIE 1 * . 
Doamenstrümpfe Unterricht . (eie-a-vie. der dl. deseo —Brückenstr.) | e dee 2 Miltagstı sch 
F . TE | | 
78 i 4 a 1 6 N f 

„Qualität una Fah resaßſchtäſe g Satson ohne Kaufzwang zu überzeugen. | eee Weingandlung Luckwasd \ 
Treıswärdigkeut 5 5 BL.“ ER TER Schweizerhof. ut, Jaglellohska 9 Tel. 173 

ın allen 1 er 1 2 i Gepflegte | Reichhaltige 

eg G. Vorreau Frühjahrs-Mäntel u. Kostüme Wir kmpiehlen uns Geiränke Abendkarte 


modernen Farben ||  Jagiellonska 14. 


Jugendliche Mäntel in allen. Modetönen, 37 
Radio- Muster, ganz auf Seide gearb., 21 7 
Mäntel aus reinwoll. Gabardin in modern- 59 ai 
sten Farben, ganz auf Seide gearb., 21 * 
Mäntel aus.reinw. Rips-Kammgarn, ganz 72 1 
auf Seide gearb., moderne Machart, 21 * 


zur Anfertigung von 
Speisen- und 
W einkarten 


Seıdenflor 


1,95 


Konditorei Mhh 


75 h rtkostüme in streng modernen 2 ; 

ee e Fate Jacke auf Seide gearbeitet, 21 57. in geschmackoollen 
Elegante Popelinkleider, jugendliche Mach. 1950 Ausführungen zu 
F ET ES 2 mäßigen Preisen. Poznan 
2 5 9 Bapkiwahi: und Kinder-Kleider aus Eöne: 13 -AlA.DITTM N „677 
f La PAR , SR von 2 15 0 AN | 4 
0 | Waschtische U t geben wir eine schöne Wasch- G. m. b. H. Pocztowa 33 20 Telefon 1991. 
Mer cedes, Nodgolocd Kate enen, und MSONST Bluse uns. Kunden von außer. Bromberg. 


halb beimKaufieinesDamenkostüms od. Mantels. 


Waschschränke A i 2 1 
empfiehli ron. 
erteile Arterrichtſ Drahtſeile F. Kreski Herren-Anzüge und Mäntel Deulſche Bühne 
im Bauzeihnen. 2 Gdanska 7. Flotte Frühjahrsanzüige, elegante 1 20 1 | Bydgoszcz T. z. 
Saeed Hanfjeile ee 1 SportcAnsige, solide Gaist modernste 30, | A 
damen und Kinder- Seet-u.Beiblitide) Damentleider | „arten, Sit Gabardin . n ddr | abends 7 / Ur: 
Sand 1 ne n. Eeülde B. Muszynski EN Ra rung. See: gel e pan. braun 21 65.- { Ein Walzertraum. 
1103 Dworcowa 6, 1 Tr. Lubawa. F N e e ara jscheDessine, 42. b Operette in 3 Akten 


von | 

Felir Dörmann und 
ä Leopold Jacobſon. 
Muſik v. Oskar Straus. 


ö Herren-Mäntel, zweiseitig, eine Seite 
schöne englische Dessins, die andre 08 
Seite pa. Gabardin, engl. Kopie. 21 * 


jan maturnofer Ne 
3 


Al 
ee Freier Kartenverkauf 


Mobtow Induſtrie 


5 > | geben wir unseren Kunden von Donnerstag in Johnes 
handverleſen, ſaatſortiert, 3 19 e 5 M Umsonst 1 65 a. Por: u D a m en funde gn arbeitet eig 5 er N Fend 
5 g. . | i E — Mantels. } ‚Mäntelac, Lu. 
Dominium Lipie, Gniewkowo. 4020 u. Formobſt. Frucht⸗ 1 ae . 1900 Sienkiewicz 32. 2 Tr. an der Theaterkaſſe. 


Sonntag, den 1. Mai 27 
abends 7½ Uhr: 


Ein Walzertraum. 


Operette in 3 Akten 


von 
Felir Dörmann und 
Leopold Jacobſon. 
Muſik v. Oskar Straus. 
Eintrittskarten für 
Abonnent. Donnerstag 
in Johnes Buchhandlg. 
Freier Verkauf Freitag 
U. Sonnabend. Johnes 
Buchhandlg., Sonntag 


a Deekenitränder, 1% Spezialhaus fur Herren- und Damen- Kleider 


als Aepfel, Birnen, Kir⸗ 


ſchen, Pflaumen, Pfir⸗ 
ſiche, Aprikoſen, Wal⸗ 
nüſſe, Haſelnüſſe, Sta⸗ 
Inh. F. Bromberg 6276 
Bydgoszcz, Dtuga 10/11 u. Stary Rynek 5/6. 
5 ZEIT 
GENASSE 


0 [4 R 
chel⸗ und Johannis⸗ 
beeren, Himbeeren, 
Brombeeren, Edelwein 
Alles in größter Aus⸗ 


e. G. m. unb. H, 6125 wahl u. beiten Sorten. 
Gegr. 1883 Sepölno der. 1883 Billige Preiſe. 


; Verlangen Sie Offerte. 
Sorgfältige Erledigung 
aller bankmäßigen Aufträge 


ENTWÜRFE 
Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 FÜR ZEICHNUNGEN 


Troſey 15 1—1u. ab6'/, Uhr 
gunstige Verzinsung von Spar- Fernruf 48. fertigt als Spezialität an WERBEDRUCKSACHE N, an der Sheatertalle 
einlagen in Ztoty, Goldztoty Größeren Poften alle zu Dampfdresch- | f Fr SCHEES Die Damenkoſtüme 
mund ausländischer Währung. - Gellerie Ku rbe iwe | i e n maschinen Ein Walser | 
Wechselverkehr, laufd, Rechnung. u. Karotten Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen, es 7 . 8 


Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. 


hat abzugeb. Gärtnerei 8 f 7 
chweißapparat neuester Konstruktion“ 
Te e zum Schweißen Fon: Buß und Eisen eilen zur Verfügung, 
116189 : Y a 


Edauska 7, zur Ber⸗ 
fügung geſtellt. 


140 Die Leitung. 
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: Ueberweisungsverkehr. : 


ANFRAGLUNTER M40 R. D. ZTG. 


